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Schaut es an, das liebe Vieh,
wie es traulich schnattert!
Schwelgt so gern in Fantasie,
wenn es was ergattert.

Dem Redaktor winden wir
keine Komplimente,
bringt er uns bloss dieses hier:
eine Zeitungs-Ente!

Lekant es sn, âss lisks Visk,
^v»6 68 trauIÌLk 86iinstt6it!
Lokv?6l9t 80 N6rn in ksnt68i6,
W6NN 68 ^V28 61AStt6lt.

V6M R6âsktor ^vinâ6n ^vir
K6ÎN6 KoiNpIilN6Nt6,
KriNAt 61 NN8 KIc>88 ài6868 k»61:

61N6 26ltUNN8-Lnt6!
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Tempora mutantur

Angesichts der Eisenknappheit hat

der Stadtrat von Siehdichvor be-

schlössen, an Stelle des Trambahn-

zum Trolleybusbetrieb Überzüge-
hen.

Die Gemeindeväter von Gutvoran
fassten den Beschluss, anstatt der

bisherigen Pferdeposten den Tram-

betrieb einzuführen.

crm
Zufolge des herrschenden Pneu-

mangels sah sich die Stadt Siehdich-

vor genötigt, den Trolleybusbetrieb
aufzugeben und wieder zum Tram-

betrieb zurückzukehren.

Die Gemeinde Gutvoran sah sich

der herrschenden Stromkalamität

zufolge veranlasst, den Trambetrieb
einzustellen und zum Autobusver-
kehr überzugehen.

Die Gemeindeväter von Siehdich-

vor und Gutvoran sahen sich we-
gen Eisen-Pneu-Benzin- und Strom-

mangels genötigt, Projekte auf Ein-

führung von Pferdeposten auszu-
arbeiten, sind nun aber gezwungen,
davon Umgang zu nehmen, da in-

folge der Fleischknappheit kein

einziges Pferd mehr aufzutreiben ist.

Charly

Unfreiwilliger
»Humor" am Landessender

Irgendwo und wann gab es im
Schweizerland einmal ein Zugsun-
glück mit mehreren tödlich Verletzten.
Daraufhin erklärte der Radioansager
mitfühlend, das Radioprogramm
werde in Anbetracht des Unglücks
abgeändert, an Stelle von er-
folge jetzt der Trauermarsch von
Beethoven.

Kürzlich einmal gab der Landes-
sender eine Meldung durch, wonach

die Leiche eines verunfallten Ton-
risten aufgefunden worden sei. Da

irgendwelche Identitätsnachweise
fehlten, möchten sich allfällige An-
gehörige beim Polizeikommando X
melden. Programmässig folgte dar-
auf eine Jodeleinlage, worunter
„Wärisch du nid ufegstiege". K

Der eiserne Paragraph

Sämu: ,,Weisst Du eigentlich, wo-
zu das viele alte Eisen, das gesammelt
wird, Verwendung findet?"

Köbu: „Natürlich; woraus wohl
wollte denn sonst das Kriegswirt-
schaftsamt die vielen neuen Para-
graphen anfertigen lassen?" Pic

Anthropologie
.Tatsächlich passiert)

Ich spaziere mit meinen Schul-
hüben der Aare nach aufwärts. Wir
begegnen vielen und vielartigen Bade-
nixen. Zwei Buben marschieren dicht
vor mir. Ich höre und staune;

„Das kannst mir glauben, die
Frauen können besser schwimmen
als die Männer!"

„Das ist nicht wahr!"
„Aber sicher, sonst frage den

Schwimmlehrer !"
„Warum denn?"
Der andere rieb mit der Hand über

seine Brust: „Weil sie mehr Luft
haben !" c.ouioli imlauf

SAJLOMO IM TRAM
Bei Ier Haltestelle stellen die JLeute und warten ungeduldig auf das

näckste Tram. U ef> erraschend schnell erscheint der Wagen. Ein Teil
der Fahrenden steigt aus und die neuen Passagiere drängen sich :ur
Eingangstüre.

Zwei Damen scheinen nicht schlüssig zu sein, wem der Vortritt des

Ëinsteigens zu gewahren sei: „Bitte, Frau Professor sagte die eine
und „ETach Ihnen, Frau Doktor erwiderte die andere.

Begleitet waren diese Worte von einladenden Handhe wegungen
Aker keine wollte den ersten Schritt unternekmen und so kam, was

kommen musste : Beide steigen gleichzeitig aufs Tnttkrett und ver-

sperren sich gegenseitig den Zugang.

Darauf ein gegenseitiges sauersüsses Lackeln und es kegmnt die

Szene, wie ohen erwähnt, aufs neue, nämlich: „Bitte, Irau Pro-
fessor und „Nach Ihnen, Frau Doktor

Aher nicht genug damit, es wiederholt sich auch das ungewollte gleich-

zeitige Zusammentreffen auf dem Trittkrett. Und nochmals das sauer-

süsse Lächeln, immerhin schon um eine Fluance mehr sauer als vorhin.

Da der Kondukteur eine dritte oder gar vierte Au flage d es Ge~

schauten kefürcktete und zugleick die Ungeduld der JVLitfakrenden

verspürte, gah er die Weisung, das Einsteigen zu beschleunigen. Er
tat dies mit den AVorten : „So, die Elten soll vorus

Aher da hatte er hös daneben gehauen. Denn nun wollte erst recht

keine der beiden den Vorzug des Alters gemessen. Die Zeit drängte

zur Weiterfahrt und unter dem Beifall der Anwesenden wurde das

Signal zur Akfahrt gegeken, Frau Professor und Frau Doktor auf

dem Trottoir zurücklassend. D ort können sie sich üker das Jahr

HAMEl ihrer Gehurt schlüssig werden und auf das nächste Tram warten.

i I Xi Ä

Impoi's muiài'
Td>dH
/^rigssiclits clsr ^iserilcriapplisit list
cler 5tscltmt von Tislicliclivor lze-

5cli!o5ssn, sr> 5tslls cles Irsmösliri-
TUM IsoÜS^lzUbiZStl-iSiz üöSriUge-
Iisr>.

Dis (Dsmsinclsvàisi- VON (^otvorsr,
is5àtsn cisri össcliluss, sristâtt cler

öisliei-igsn k'lsrcloposteii clsn Irsm-
östrieö sinicikülii-en.

^utolge ciss ksfssclisnclsn ?neu-

mangels sali sicli clis 5tsclt 5isliclicli-

vor genötigt, cler, Irolls/lousöstrisö
sut^ugeösn uncl xviscisr ^um Irsm-
lzstnsö?urücl<2ul<slireri.

Die (Dsmeincis (^utvorsn sali sicli

clsr lisfi-sclisnclen ^tromlcslsmitst

^ulolge vSrsril-zzst.clsrilrsmloStrislz
einzustellen uncl ?um ^utolousvsi--
lislii- üksi^ugslisn.

Die (^smsinclsvätsr von ^isticlicli-

vor uncl (Dutvoran salien sicli v,e-

gen ^issn-^neu-öen^in- uncl ^trom-

mangels genötigt, ?i-ojel<ts aut ^in-
tülirung von ?tercleposten sus^u-
srlositsn.sincl nun sösr gsiwungsn,
clsvori Dmgsrig ?u nelimsn, cls in-

tolgs cler ^leisclilcnapplisit Icsin

einiiges ^isi-6 mslirauiiutrsiösn ist.

Lüstl/

D«lreixvil1tZer
„Hurnor" am Dar»llez«ertcler

Irgendwo und xvann gab es im
8edxvàsrlan6 einmal ein /^ugsun-
glück mit msdreren töcllicd V^erlàten.
Darauldin erklärte 6er Daclioansager
mitlüdlencl, 6ns Dadioprogramm
cercle in Xnbetracdt 6es Dnglücks
abgeändert, an Stelle von er-
kolge ^et^t 6er Dauermarsed von
Deetdoven.

Xür^licd einmal gab 6er Garnies-
seinier eine lVleldung durcd, xvnnacd

6ie l.eielie eines xxu u>6alltcai l'on-
risten autgetumien xx-urclen sei. Du

irgendxvelcde tdentitatsnacdxveise
tedlten, möcdten sielt alltallige Xn-
gedürige keim l'uli^eikummandu X
mei6en. I^rugrammässig tulgte 6ur-
ant eine .ludeleinlage, xvorunter
„Würisek 6u ni«I utegstiege". ><

Der eiserne ?arsgrsp1i

8umn' „Weisst Du eigentlied, xvu-

^u 6us viele alte Itisen, 6us gesammelt
xvird, Verxxendung tindet?"

lxübu: „Xatürdedl xxuraus xvuid

xvollte 6enn sonst 6us Kriegsxvirt-
sedattsamt 6ie vielen neuen Dara-
grapden anteiligen lassen?" nie

^ntlrr»poIc»Zie

Irk spaziere mit meilien dedtd-
buben 6er Xare nacd autxxärts. Wir
begegnen vielen un6 vielartigen Lade-
nixen. /^xvei Duden marsclueren 6ielrt
vor nur. led dure uncl staune i

„Das Kannst mir glauben, 6ie
Ibauen dünnen besser selixxiinmen
als die Wanner!"

..Das ist niedt xvadr!"

„Xber sieder, sonst trage 6en
licdxvimmledrer!"

„Warum clenn?"

Der andere rieb mit 6er Dand über
seine Lrust: „Weil sie medr Imlt
daben!" <!<>un>l> t,»laul

Z^ìDDMD IM. H?N-LiM

öei cler Hilltestelle steleen lie Iicutc uncl vvlii-icn unzeluldiz uut <luâ

nàcliâte I?rc>ii>. Helzcrrnsclicncl selcncll crscleccnt cler XVazen. I^eil
cler lalirenclen «teiZt sus un<l clie neuen ?N5.>uiZ>erc «lrün^en -ncll :ur
^cnznnzztüre.

^vec Dsinen zclrecnen ncclit ällrlü-i-nz -u sein, ven> cler Vortritt cle-i

^iriâtei^eris zu ^ex^älireri sei: „öitte, ?rsu ?rc)!ezî«0l' clie eine

unil „^luelt Ilinen, ?rnu lDoltor erxvulerte clce anclere.

öezleitet varen «liese XVörte von einlaclenilen HanillievveZunZen

^.Iiei' Ii.etne sollte <^eri ersten ^dirilt unterneliinen und so I^ain,

lcoinnceu inusité: lìeicle âte>zen zleultsectig -culs I^rcttlcrett uncl ver-

sperren sicli zezensectiZ clen ^uzang.

Daraus ein ^e^en^eiti^es säuersüsses I^adicln und es Iie^innt die

c8?enc, vce olzen ervslcnt, aulz neue, näinlcclc: „öctte, Irsu ?ro-
lessor uncl „Hsclc Ilcnen, l rccu Dolstor

^.l>er ncclct ^enuz cl-unct, es vceclerlcolt scclc auclc clas un^esvollte zlecelc-

zeitige ^usaninientre^Ien auî dein ?rittì>rett. ìlnd nocìinials da^ sauer-

susse liâclceln, incncerliln sclcon uni eine l^Iuanec inelcr sauer aïs vorliin.

Da cler I^onclulsteur ecne clritìe ocler ^ar vierte ^.ullaze cles De-
sdisuten Ize^ürditete und zu^Ieudi die Idn^eduld der ì!Vì.itìaIirenden

verspürte, zal> er clie XVëisunZ, ^as ^insteczen -u lzesclileuni^en. !^r

tat clies ncct len XVorten: „c8o, clie Ü-lterc soll vorus?

vìier la liatte er l>ös ^anelien czeliauen. Denn nun vollte erst réélit

l^eine der beiden den Vorzug des Alters Zeniessen. Die ^eit drängte

?ur XVeiterlalirt uncl unter cleni öeclall cler Wnxvcsenclen vurcle las

c^i^nal 2iir b^-l>lalirt zeAelien, ?rau ?rolessor uncl ?rau Dolctor aul

déni trottoir zurücklassend. Dort können sie sicli ûì>er das d^alir

ilirer (lelzurt sclilüssiq xverclen uncl aul clas näcliste I^rain warten.
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DER VERHINDERTE

(7
0// der /Dz/zd/uny: Gzzs/s/uZze im Eözzze/z.

Eersozzen: /r/t, /»'nier einem Mos/. Zez7u/zy /eszzzzd, .s/n/-
/er, s/tä/er mein Xoc/iizor, „De, uzas su//isc/t /z/ze, Mose///,
se//iye c/zasc/z doc/z de/zeime y/zue /za, e/ium, mir rnac/ze

//.sc/m/in// e G'e/zmous umene Dazz/z/i/er."

,,/ so// drum yrad no /tttr/i öppis /er/iy /äse im ß/e///i."
7'zzmms c/zci/ze Züy, u/os mosc/i o yeny /äse, es isr/i

doc/z z/s /zau/ze y/oye, zzzz/s sie /rucAe."
,,,/a, md/zys zzi/ic/z/ sc/zo, a/zer /i/ze /zani da yrad öppis,

z/zo /zzi i/t/eressier/."
„Es sc/zrz/Zze /a doe/z niz/zze so Se/u/meisr/z/er zz P/drer

dry, u Ae/ze /roue/ si, öppis räc/z/s z'sa'ye. Wezz/z i /ä/ sc/zry/ze,

zoo/z, ddne uze// is säye, dzz c/iäm de ne ßö/zre uot/, die y/zör/i
de, zzzie dr Lu// ya/zyi, da Zzin i yzze/ dr/ür. Das zzzä'r ä/ze ds

ftic/z/iye, z/ze öppe Lii/ usem Vouc/z o öppis /ör//i sc/zry/ze,

das yä/z de en a/zyeri CYiusc/z/ i d'Suppe, po/z /zeiZereEa/zne/"

„De so sc/zrz/iz doc/z, d'Zy/z'ye /tri sic/zer yärn Sac/ze,

ä/ze yrad so usem Vour/z."
,,/)äic/z öppe nid, r/a mues ei/ze sc/zo c/z/ei /zesser z/se/z/räu/

si, dass sie öppis zzon irn u/nä/z."
„De /zzarum nid, die /ueye nid zz/e Ma, die Zueye, o/z

er öppis ysc/zz/ds yse/zri/ze /zeiy."
„Ae/ze, mi so//, i, tzzo sözuz er/ä/z/ u yse/z /za, a/zer z/zo sö//

i Zy/ tiD/z der/ür? A/zer de/ze zzze// i de d'Meiniy säye, dass

si Dri Toumä/sc/z miiess/i _/zzz, po/r 77znner. po/c Torz/zer,

das yä/z öppis anyersc/z, aus zzzas au Tay drin sc/z/ei/. /das

yä/z öppis /ür ds azzyemeine Vouc/z. A/zer ä/ze, i /za nie Zz//,
nie Zy/. Mi c/za doc/z uzäye dam nid d'Ar/zei/ zzersume,
zzzeme sözzu ynue mzzes /ue, dar/ me nid Zy/ u Gäud mi/
i'c/zry/zereie ue/7auere."

„De, d'Zy/iye za/z/e o räc/z/ asc/i/ä/tdiy, yrad aus zzzz/r

zzid zzez/auere/."

„Was, zzzi zzizz de?"
,,7/e das zse/z zzersc/zide, öppe räc/ze Dappe /ür ne Zy/e/e,

das yi/ u/zy/ä/zr /ü/zäc/ze EräzzA/i /ür ne Sc/zpau/e. D zoezzzerz

öppis u/eis, yei/ das yanz riny u mi De/ y/y zziu ysc/zri/ze."
„Was, so zziu Gäu/ yi/ dz/s, /iE /zocAen i doc/z eiuisc/z

z//7zi/zye/'/ A/zer rzä/zs de di Zy/iye, i /rennen ä/ze rziemer

d;/zy. // de sc/zry/zen i o ztzüesc/z/. Werne dr ya/zz Tay ds
VVärc/z/zozzz i de Dd/zy /ze//, Dei/ men d'/zen nid Gc/zry/zer-

/inyer."
„Das miee/z nid aus, si /ueye zzzas drin isc/z u nid uzines

zzsyse/z/. Eusc/z c/zasc/z es /a dym ßue/z dz'A/iere, da söu /a i
dr Sc/zueu e so yzze/ si."

„Ja, a/zer uzeme de ä/ze räc/z/ /ä/ uo der Lä/zere uzdy rede,
nd/zme sie di Sac/z /zau/ doc/z nid."

„De mi c/za doc/z aus i neren asc/z/ändz'ye Form sdye."
„Ja, da c/zönn/ i mer e sc/zuder/za//i Müe/z yä/z u de

uze//e sie's doc/z de nid, un i /za// em CTieiser yzzzärc/ze/. 7/ doc/z

c/zame de da öppis yanz anyersc/z mac/ze, aus ztzas me yeny
c/za /äse."

— FTT*

„Ae/ze, so .sc/zt yiz z/oc/z; zzzes dr räc/z/ isc/z, c/zasc/z es //zier
/u di ersc/z/e par Mau /zri/zye z/n i zzzius dü/e/zzeye u/ Eä/z/e/."

,,//e, das zzzdr zzo öppis, a/zer e/z, zzzas sö// i d'c/z/ de da
sc/zry/ze, zzzas nä/z si yärn?"

„De yzzzüss d/ze/z öppis yanz zzsem Vouc/z use, zzzi dz/

yseü /zesc/z."

„Ja, a/zer ä/ze, zrzi sö// /zazz/ doc/z so c/z/ei e/z A/z/zazz/s-

pzz/zA/ /za, ztzas sie zzzei."

„De dd/zA dru/zer uac/ze, zz zzzes di iüer/z/, es rniies öppis
ysei/ s y, so /zz Zos."

Ei/tiye Taye spä/er /zrac/z/e mir der .S'o/z/z des Nac/z/zars

einen /ün/sei/iyezz Au/sa/z: „Eine Aiäzz/zerc/zor/eise azz/ den

Passzzza/zy". O/z das rzzz/z so ye/ze und zzzze/zie/ ZeiZen dzzs e/uza

seien. We/c/zer Zei/zzny mazz das ye/zen Aörzn/e und ztzan/z

man das Ge/d ZzeAomme.

Es /za/ es dann Aei/ze yeuzo///. iVzzn sc/zrei/ er eun ßier-
/z'sc/z immer zum Dinzme/ ü/zer die LDzyerec/z/iyAei/, dass die

Zei/u/zyen zzo/z eizze/n yeuzö/zzz/ic/zen Man/z nic/z/s azz/ne/zmen

uzo///en. Au/ mz'c/r /za/ er einen Dass, denn meine/zzzeyen

/za/ze er drei yanze A/zende yesr/zrze/zezz und /e/z/ /zic/z/s da/ür
/zeAomznen. K.

Der zeilgemässe „Schereiwclinitt" s

Die sympathische Lage
des Schweizer Journalisten

O Redakter, zahle nicht
öppen mit den Beinen,
sonst muss dein verheites Gsicht
der Zensor beweinen

He» Iti»»e»»8piesel Xe. tu î>ieîtv 3

vr« vxiìnii^vriìir I

i/s/ c/e/' //anü/unAi iiao/o/u/se im /Wmen.
/W/'onnees.- /e/s, /sin/e/- einem .1-/»«/. Xes/uns, /eoessc/, o/ni-

/es. o/ns/i'e mssn .Vae/s/sas, .,//e, mao oss//soc7! /s/ce, .V/noe/s/.

oe/Zs/se c/iaoe/s cioe/s c/e/sesme </nsse /s«, c/sum, ms, mae/se

Aoc/sm/nc/ e /W/smnuo umene //au/s///e,."
,,/ on// c/eum Aeac/ no /sue/s n/s/sso /ee//A /me sns ///c///s."

/'ssmnso c/se/be XÜA, usao mnos/s « c/enA /me. eo soc/s

c/ne/s s/o /san/se ,//i/c/e. svao me /euc/e."
,,./a, müssAO vs/se/s/ oc/sn, a/see ///2e /sans c/a A/csc/ n/s/eso,

svn nss in/es eoosee/."

,,/oo oc/ses/be /a c/ne/s nume on /»c/sumesoc/s/es' n /^/ncee
c/es/, u /cene /eone/oi, ö/s/sso eac/s/o 2'oa^e. Wenn i /a/ oc/ses/be,

mon, c/üne me// so oüAe, c/a c/süns c/e ne //n/see von, c/se y/sne/s

ne, sv/e c/e />n// AanAS, c/a inn i Asse/ c/s/üe. Oao svüe übe c/o

//se/s/sAe, sve n/s/se />ü/ noem Vnnc/s 0 o/s/no /ne//s oe/ses/be,

c/ao s/ü/s c/e en anAee/ <///ssoc/s/ i c/'5ll/n/sc, /ea/2 /se//eee/W/sne/"

,,//e 00 oc/ses/d c/oc/s, c/'X^/sc/e /sei ose/see </üen incise,
n/se Aeac/ on noem V'nuc/s."

,,/)asc/s n/s/se nic/, c/n mueo ei,se oc/sn c/s/es beooee Aoc/s/eau/

m, c/aoo ose ö/s/sso von im u/na/s."
,,//e svn/uns nic/, c/ie /ssec/e nsc/ u/e .V/a, c/se /nec/e, n/s

ee n/s/s/o Aoc/ss/c/o c/oc/ses/se /se/y."
,,Xe/se, mi on//, i, mn oovn ee/nb/ n Aoe/s /sa, a/see svn on//

i X/// nü/s c/ee/sse? /Wee c/ene me// i c/e c/'/V/esnsA ociAe, c/aoo

os /ce/ /Vsnmá/os/s mneoo/s /s,/. /sn/e 7'nnnee. /sn/2 Vnnnee,
c/ao AÜ/s n/s/sso anAceoc/s, ano mao un 7"nA c/esn oc/s/e//. /7m
c/a/s n/s/s/o /ne c/o an^emeine V'nnc/s. /ì/see übe, / /sa n/e Xs//,
n/e Xs//. M/ e/so c/nc/s mü</e c/üm n/ü c/'elebe// veeoume,
meme onvn Anne msseo /ne, c/ae/ me n/c/ X^/ n i/nnc/ mi/
/>e/sei//>eee/e vee/aneee/'

,,//e, c/'Xi///i/e m/i/e n eüe/s/ me/!/ünc//A> i//nü nnx mue

,nü ve//uue/e/."
,,Wao, m/ v/n c/e?"

,,//e c/m /oc/c veeoe/nc/e, n/spe rac/se //n/s/se /üe ne Xi//e/e,
c/uo A// unA/ä/se /n/^üeüe /^eün/c// /ne ne 5c/î/san/e. // memen
n/s/)/o me/o, Ae// c/«o i/an/' e/nc/ u m/ /se/ s//s/ v/u i/oc/sss/se."

,,Wcso, on vsn i/ün/ A// c/no, /s/2 /snc/cen s c/nc/s esnioe/s

s/s/n,ss/es/ ^/see /sn/so s/e c/s Xs//iAe, s /cennen à/se n/emee
c/s/s//. // c/e oc/ses/ben s n mneoc/s/. Weme c/e Acs/12 7"«s/ cko

U'nee/s/sns/2 s c/e //ün^ /se//, /se// men n/se,s n/c/ />e/ses//see-

/s'nc/ee."

,,/)no msee/s n/c/ nuo, os /nec/e mno c/esn soe/s n n/c/ mineo

uoAoe/s/. /,'üoc7s c/suoc/s eo /n c/s/m öne/s c/i/c/seee, c/a ocsn /a s

c/e Hc/sneu e on Asse/ os."
,,^/n, a/see meme c/e a/se ecsc/s/ /«/ vn c/ee /^n/seee mÜA eec/e,

nn/sme o/e c/s Fac/s /sau/ c/nc/s n/c/."
,,//e ms e/sa c/nc/s ano s neeen noc/s/ünc/sAe /Wem oü^e."
,,/a, c/a e/sönn/ s mee e oc/sssc/ee/sa/// iì/iie/s An/s n c/e

me//e o/e'o c/ne/s c/e n/c/, un s /sa// em /i/se/oee Amciec/se/. // c/nc/s

c/same c/e c/a cs/s/no Aan2 anAeeoc/s mac/se, ano mao me AenA
c/sa /aoe."

^

,,/ìe/se, on oc/ssu/b s/ne/s.- sveo c/e eae/s/ co<7s. e/saoe/s eo m/ee

/a c/s eeoc/s/e /sne .V/nn be/ns/e nn s m/no c/nee/nes/e n/ /Vi/s/e/."
,,//e, c/ao svae nn n/s/s/o, n/see e/s, mao 00// s csc/s/ c/e c/n

oe/ses//se, mno nci/s os s/nen?"

,,//e Asvnoo n/sen n/)/s/o s/nn? noens Vnise/i noe. svs c/n

</oes7 /seoc/s."

,,./n, n/sce n/se. /ess on// /inn/ c/ns/s on c/s/es e/s .Vn/snn/o-
/ssns/>7 /sn. svno ose sves."

,,//e c/nn/c c/s n/ses^ ssnc/se, ss sveo c/s /ües/s/, eo /nueo n/s/no
s/oei/ os,, on /<s /no."

/Vinsse /"aAe o/sci/ee /seuc/s/e nss, c/ee ^n/sn c/eo /Vae/s/saeo

einen /nn/oei/iAen /Vn/oàc ,,/cine sV/nssneee/sneseioe au/ c/en

/'aoosvnn^". 0/s c/cco csnss on c/e/se nnci svieviei Xei/en c/ao e/mcs

oe/en. We/c/see Xes'/ssnA mass c/ao ^e/sen /<nnn/e uns/ mann
man c/ao i/e/c/ be/cnmme.

/co /sa/ eo c/ann /ce/ne s/emn///. /V^nn oc/see// ee am //see-
//oe/s smmee 2nm //snsme/ is/see c/se /.'nc/eeec/s/ii//ce,7, c/aoo c//e

Xes/nnAen vnn e/nem Aemö/sn/sc/sen .V/cnsn es/c/s/o an/ne/smen
mn///en. .-V,,/ msc/i' /sa/ ee e/nen //aoo, c/enes me/ne/mec/en
/sa/se ee c/ees c/an^e oi/senc/e c/eoe/iesebe,, nnc/ /e/2/ ssse/s/o c/«/üe
/se/enmmen. 7<.

Osr -sitgsmâsss
Ois syrnpstkissks I.»AS
âss LstìvveÌ2sr ^ournslistsn

O lîeciskter, 2sk1e niskt
öppsn mit cisn Lsinsn,
sonst muss cisin verksitss Lisiokt
âsr 2snsor ksvsinsn!
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DIE KRAMGASS -ct4 USSTELLUNG

einst und jetzt

i ».<*» 1»42

Ç i Jetzt mit Siplion

Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim- I

mcr von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 10.50 an.
Alle Zimmer kaltes und w a r m e s Wasser.

Teirasten'Resiaurani

BEIIII
£iot*i uttb lUBaurnnt

BIBCNBERG
mil M«rlen#luße

<£*1.21)0 11 HÜ. Ö51nrer

M ODERNE
Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemäise und leistungsfähige
Restaurant Inhaber: P. Dubler

Restaurant Börse, Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Crosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Alleinfabrikant
E.Luginbiihl-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

Haben Freunde Dich
enttäuscht

und Dich vor Zorn erhitzt,
gellst Ins Konzert der

„Meyerei".
dort hast Du's bald

verschwitzt.

Cale-Restaurant zur

„MEYEREI
Konzertlokal am Bärenplalz

BERN
Im September spielt:

Ivar Volgin, der russische
Balalaika-Virtuose

Schauplalzgas»e 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

Café ftts&olf
RESTAURANT FRITZ EG LI

empfiehlt steh bestens
AuloanlegeplaG I

BFDjV Restaurant AarbergerstubeIlLIlil Aarbergergaiie 55

neu eröffnet, gutbürgerliche Küche, ff. Weine und Bier.
Kegelbahnen. Höflich empfiehlt sich Joh. Loosli

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hilrlimann
Preiswürdig, währschaft essen

Ca/e

/J« /i /t /io/p/«Yz

/V<7/tu Aac/te, (Ata/t'Ai'is- H etVtc

I>« i Niiitii>«pit^rl >l I <> 4

oic >ìlî^IVIK^88 -<^4 U88icl.^.UI^K

Giltst UI^>Ll

I o.ti» KN4Ä

^ Ml m>I 8WN

Hotel vriinig vis»«?
belm 8tadtkau« am 8ee. Ldr^erl. Hau». Ain, I

nier von k'r. 3.SV und I?en»ion von I>'r. 10.50 an
^Ile Aimmor Irallo» und a r in e s Wasser.

?«rre»»»«r>

lll« Hot«, und UrKaurant

/nit
î»i.Â»x>,, W. A. G,oser

!VI
ooeknc

„lilokoitroi«» k«»t«urant im K»rl-
Zck«nll-a»u»
k L s t^t, Zpitalgazze-tsisuengciüe

Ooi l«!tgsn>li»s un<t Islstungsfökigo
Seslauron» Infiober: vudler

«estsill'illlt 1km. IM
Voriüglick goptlogt« Xürt,» — (?ro»»o ^u»v,sk> in
Sp«iiol-?>öitli — /^u»5«t>on>i von I» Ossînorbior

/Mviniabrlkant
K4vgindiikl-Sögll,^<irberg

»ulun i'rrnniir Itiâ
rnttiiusrlit

mni Illtd vur /urn rrtiitüt,
xeiist In« ^uniirrt «irr

.Meierei",
äurt Unst Du'« >,nl(t

vrr«rlnvlt/t.

(!kìsê-tì^8ltìUlânt /â'

Xon^ortlotsIuinIZàrsnpIuf^
nu «n

,»i Srptuinlnr spirit:
Ivur Volxia. âer russisuko

Lulnlnilcu-Virtnosr

S «2 rN « RI x> R â t ^ g â S S

empsieiilt zicii lzeztenz. >o Xüciie Xeller.

Familie I-iaos.

E«.s< îîuàols
srnplîsl^f! slcN dsslsriz

WIî!V ^silsursn»/^srbergerîtubeItnlìli »«.dergsrg»»« Z!

neu eröffnet, gutbllrgerllcke <üc>ie, ff, Weins uncl kier,
Xegelbeknsn. i-töflicti empfiehlt zick toll. i.oozli

vrsustude »ürlimsnn
l^'s'Siswüt'clig, wâtii"SLiiâit s s s s n

/ìllc/te, i i et»t-
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(Sine Webe bes $anbcleniintftcrä

Sofia, 16. Sept. ag. (£>abaä Cfi.) Set tutl»

gatifdje ftanbetètnin'fter ctflärte am „Hag bet

bulgnrifcf)en ©rbe" u.a.: baft bot Stieg weiter«

gebe unb nie m art b Wiffe, mann et ju
($nbe gebe. Seähalb müßten bie Bulgaren
auf jebe DRöglicf)feit gefaßt fein. 3m tiefem
famine, bet fiel) gegenwärtig ätoiirt)cn jtttei SBcftett

unb uroei ^beologiett ahfbicle, ftebe Bulgarien
auf bet Seite bet Wächte, bic eine neue Orb«

ttung bet Wcrccbtigfeit. in bet ÎSett erricl)ten
Wollen.

,/e/z/ weiss i'rft end/ie/i, woher dir
7Y.r/i7/<7iapp/if// s/ainm/.' Klex

Toc/ifcr
sucht pass. Anschluss

für eine Passwande-

rung.
Nur für Bergkundige,

/n.s ./unp/raupeft/W

Einheirat!
Bei Tochter von 40 Jahren, auf Heimwesen
mit fünf Kühen Ertragenlieit und in guten
persönlichen und Finanziellen Verhältnissen,
katholisch, findet friedlicher, solider Jüngling
im Alter von 30—50 Jahren, der die Land-
Wirtschaft versteht, Einheirat.
Offerten mit Angaben über bisherige Tätig-
keil sind unter Chiffre

oh der Aft/dfir/pe ,,./önp//np" die Fr-
/rupen/if/7 do/i -5 Füften noeft er/rdpZ -

.1. W.

Spmpntbifcbcb, htoBc«

würbe fetiöfem, älterem
Öerrit beit §attll)alt bc«

fotgen, ch. itttr über Xag.
Cffetten unter Dir. 37503

ntt fpublicitoâ SSetn.

Und wenn der Fuiis/ia// sop/, er
wiinse/te one/i des iYurft/s ftesorp/ zu
werden? Tschitschi

Zwei tüchtige

Wasch- und Putzfrauen

empfehlen sich auch für Neubauten

Tïich/ip se/te/n/ du pur /te/n AiisrfrijrA'
ri/ .ST//?.

SEDetße unô rote ÎRofen
fßerfifebe Sage.

Sie îttttmen abet berieten bie (Debulb unb

loünfdjteii fielt eine attbere .Störi)in, eine richtige,
wirtliche.

Wieso paft es duntu/s uue/i se/ion

/,e/)ensnu7/e//cur/en

1 //.v AV/io/'u/'/r///re//.
C'est la vie dure: l'argent l'amour

la haine la jalousie la mort
Nur 3 Tage!

Go///oft, uni 7. pe/i/'s dunn uii/wiir/s.

Gesucht
1 jüngerer, kräftiger Bursche für ca.
4 Tage pro Würbe, zur Herstellung
von 1'' h I I e r m il lein, m i I g u I e m

Leumund der imstande ist, seine

Arbeit selbständig und gewissenhaft
auszuführen.
Offerten uni. Postfach 30003. Ollen.

Fs /efte der Fii//er7ni7/e/-Leiimu/irf.
der einem die punre Arlieil ftewü///p/.'

G. 11.

$o<frfer f u d) t Stelle
in 05 e m e i tt b e} cl) r c i b c r c i

DÄchrjährige Dßtajüä in allen
S8e t to a 1 tung§arb e i te 11.

Êbciti. tämc attrf) lieber«
nähme citteb Stricflötuirt=
fthaftbntittce in ftragc, bn

feit ©tnfüfirtmg bet IRatio»

uienittg aud) jauf biefem We-

biete tätig geroefen. Stellen-
augebote unter Chiffre KB
552 an ba« Slmtéblnttbureau

Wem.

Wird s/e/i f/err ,S/uin/)//i über /reuen
öfter diese /äeft/ipe Toc/i/er, die p/e/eft
das panze Kr/epswi77se/ia//sum/ öfter-
neftmen wi7// Pauli

Gesurft/ per so/or/

ÜBERSETZER (IN)
Fed i'npunp: M 11 / / e r s p rac/ie /run: 0 -

s i s e /1, r/ e u / s e /i u n d e n p /1 s e ft per/e/t/.

Frei Mid/ers/irue/ien prr/r/,7, ein
UniVeu/n; drei i'ü/er wo/d. dus A'ft'nn-

/en's sein, drei A/ö//er. nein, dus

ni'eniu/s, nein.' • l'ic

DJi e t r 0 p 0 I ; „Sil n I ,1 e r einet Si a ci) f. "
Xicfer ft il 111 oeil marinierter Sentimentalität
u lib Dfomantif fpielt *u llrgroßbaterb Reiten, bn

/italien nach fein einige«? Sleich War.

Dupepen /tunn nur noe/i ein /nun/-
r/er/er //dri/ip /ie//en / W.K.

Aus Kinoreklamen.
Herz, modern möblierl mit Gustav
Fröhlich und Theo hingen.

,V/z7 Ade/e .S'undroe/e se/, wäre es sei-
nerre/7 wo/i/ an/iA" der ft'u// pewesen

Wefucht irolnniitigeä .f?eim,

unmöbliert. ft immer mit
rollet J?ru|iou, ttir peut'.,
ait. JÇraii, 5 (i m. Jirei?
Offerten unter Dir. 33U3S an

DUiblicitae DVru.

/•7s respe/t/ufte/s e//ees /•'ruue/i After
7 märt/ nüft der /-/rieft/' u Fre/7i o no
prod wösse. wie //e/ s/ isrft, Kobe

& ntpÖlt Id)f fjwljfoittmrr- unb

fievkftyvogriimmc
Mino weitere Ileihe von Konzerten steht
unter der Leitung des (icigenr irluosen
Vll'rcd (lorlol.

Wenn's so wei/erpeft/, wird Cor/o/ ftei

dernue/is/en Tonrde .S'nisse nu7/u/?ren
Spadini

Verloren
ein Kinderniantel beim Kursaal. Man

bittet, diesen im Fundbüro abzugeben.

Fe/n. du werden die /ieum/en wü/i-
rend der Arftei/sre// />'ou/e//e sp/e/eu
/tonnen.

Diejenigen 2 Damen

deren Knabe am Sonntag vor
3 Wochen am Dalmaziquai
heim Necken eines Hundes

von einem Dobermann einen
Riss an den Hosen davon-

trug, sind gebeten, nach Ah-

7.ug der Flick-Rechnung den

Reitbetrag der f00-Fr.-
Note abzugehen an den

Besitzer X-Strasse

Der fGen/ft»menJ- Wuftn is/ /tiirz, dir
//ru' is/ /ruip. \\ciiu

Eine Rede des HaiidelsininislcrS

Sofia, fix Sept. ag. (Hava^Osi.)Derbuì»
garische Hcmdelsimn'lter erklärte am „Tag. der

bulgarischen Erde" u.a.: daß der Krieg weiter-
gebe und niemand wisse, wann er zu
Ende gehe. Deshalb mühten die Bulgaren
auf jede Möglichkeit gefaßt sein. Im Riesen-

kämpfe, der sich gegenwärtig zwischen zwei Weste»

und zwei Ideologien abspiele, Nebe Bulgarien
ans der Seite der Mächte, die eine neue Ord-

uung der Gerechtigkeit in der Welt errichten

wollen,

,/e/R ?/>e?xx ?eh en?//?eh. mahnn c/?e

?>,-e/?//rnaz?/?he// Ramm// Ix lax

zockt pa55. ^H5clilu58

für eioe ^cnZZKvciocje-

roog.
I^Ior for VergI<oricIige.

//IX ./??ny//a??c/e/>?e/

I^inlreirat!
^ocI»lor von ^,i1 .sirkroi», nils l l« »rr»>v0K0r>

mit fünk Külieri kiirtragerilieit u>oi in g,M'o

kattioliscll, finget lü iellii, >»>e, enlilb > Jüngling
im Zelter von 3V—SV Fakiren, <!i! (Ich l.aixl
Fvirt.-irlrn st vorslclrt., k'/iiilroirul.
l)sscrt<>» mit Xr»^kìt)or» ölx'i ttÌF>lori'.''o 'Nil 155-

I<r>il sin«! oritor s^I»iskr,'

ab ?/ee ä/)/ähe?Ae „.//?NA/?ng" c/?e /en-

/eac/enhe?/na/? S /et?/um na?-h ee/ec«// -

,1, W.

Sympathisches, braves

würde seriösem, älterem
Herrn den Hanshalt be-

sorgen, ev. nnr über Tag.
Sfserten unter Nr. 37503

an Publicitas Bern.

l/nc/ ??/enn c/ee //anxha// xag/, er
?punxehe a?/eh r/ex ,Ve«ch/x Hexans/ r??

,,/eee/en? Bxe.liitxeUi

Xvei tOclitigs

v/ssck- uncl s'utTsrguski

empseiilsn 5icch aocli für Neubauten

Oneh/Hg xehe/n/ c/a ?//?/ /re/n B,?xc/e,?e/r

7l/

Weifte und rote Rosen
Persische Sage.

Die Blumen aber verloren dir Geduld und

wünschten sich eine andere Köchin, eine richtige,
wirkliche.

KTexa ga/> ex ?/ama/x ????e/? xehan

/.ehenx,n?//e//cae/e/i e

//.v

(.'<^1 lo vie linkt'/ I .»k^t i,l I':»rr»t»or

lit IloillO In >nI>»II<it> In koo» I

blue 3 Tage!

km///«/». ?///> /. ?/e/?/'x ?/a??n a,?/??x,e/x.

kk8U0t»t

s^'s'oi't^n »ml. sx>?ts.,rl» ttlip,,.

/Sx /e/?e ?/ee /r??//ee?n?//e/-/.e??n???/-?/.
c/ee e/nen? ?/?e e/anre Bube?/ /??/?<??//??,//

<„ I I.

Tochter sucht -teile
in G e me iu d e s ch r e i be re i

Mehrjährige Praxis in allen
Berwaltungsa rbeiten.

Event, käme auch Neber-

»ahme eines Kriegswirt-
schastsamtcs in Frage, da

seit Einführung der Ratio-
nierung auch siuf diesem Ge-
biete tätig gewesen. Stellen-
angebote rinter tllnklüe Bl!
äSZ an das Älnitsblnttburean

Bern.

VV//R x/e/i //eee R'/a?n/)/// ahee /neuen
ü/ien ek/exe /,?eh/,??e 7'aeh/ee, c//e y/e?ch
c/ux yanre /<e?eyx?????7x?-ha//xam/ über-
nehmen ????/// IRirili

k?exl?eh/ /?ee xa/ae/

/Zeck/nyunA.' F/ / / ee x räche / ca n r ô -

x x e h e/ e n / x e h u /? ?/ e n y / x e h /lec/e/r/.

One? /t/uZ/eex/machen /?ee/e/r/, e?n

ü'n?/r??ni/ ?/ee? Uä/ee ?na/i/. ?/??x /ebnn-
/en'x xe?n, e/ee? F/ü//ec. nein, c/ax

n/enia/x. ne???/ ^

R! e t r o p o I „W alz er einer N a ch t, "

Dieser Film voll marinierter Sentimentalität
und Romantik spielt zu Urgroßvaters Ieiten. da

Italien nach kein einiges Reich war.

Oa?/ege„ /rann /???/ naeh e,n /??»„?-
,a /? e //ac/,,// /,,//,??/ » I<

/^U5 Xinorelclsmsn
blerr. mOäeea möbliert mit Lluxtav
kröklick oocl 'skec) s.iriger>.

ü/?/ .M/e/e d'??n?/ea</r xe/, ??>?'?ee ex xe/-
??<vre?/ ??>ah/ a??/// </?'e /-/?// s,e?,xx?a?

lbesneht irobmiitiges Heini,
unmöbliert. Iimmer init
voller Pension, sür pens.,
alt. Fran, 5 <; m. Preis
osiertcnr nnter Nr. 3RRX an

Publicitas Bern?.

h/x ?'ex/?e/r/a/?e/x e//e? x /<', a??e/, / rt/xm
???aeh/ ???'//> c/ee //äe/i? //??-//? c,

c/e???/ ??n?xxe. ??>??^ /?e/ x/ ,x? h, Itolm

Framöftlchc Ljorislommer- und

^jerbstprogramme
I'.nio evoitoel- lloili«' mm Kiinxeeton xlobl
ttntor <>er Eeiltiiip <i<^ t.oigo» viel »>»5e?>

Vltiiil t.oilol.

U'?n??? x x<? ??>e?/ee?/eh/. ??>??-?/ k/ae/a/ he,

?/eenae/?x/en 7'a,?e?/e d???xxe n??//aheen

di^ullini

Verloren
mir KinUorimmlol l?oim Ixnexuai. Rinn

Itittet. clioxon in? bümill'iiro ulixugcken.

Oe?n. ?/a i??ee?/e?! c/?e //ee??n/en ???»/?-

een?/ ?/ee B/7>e?/xre?/ //a??/e//e x/,??/e?i

/can?,en.

llikjeiiîgen 2 Damen

tlt'ion nin vor
.'5 W«,, lien .n?l I^isssno/.ioiini
ìioiro Xod<< n rioo?! Iloodo^
vor» oioom s)oì><o'iFrnol» eioo»»

sìid-s -»»» <1rn I los-or» rsovr»»-

ir»»!?, dinol ^s'I»olor», nue!» .VI»-

ksitbetrsg iter t00-pr.-
no ,loo

Oee ///en//en?en/- if'c?/?n ?x/ /r??e?. ?/?e

/ke?,' ?x/ /an?/, vv,gu>
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W^ar die Hälfte
„Wieviel schulde ich Ihnen", fragte

der reiche, aber als Geizhals bekannte
Bankier den Arzt, der ihm eine Fisch-
gräte aus dem Mals entfernt hatte,
an der er beinahe erstickt war. Der
Arzt, der über seines Kunden Geiz
auf dem laufenden war, sagte: ,,0h,
ich bin bescheiden, ich verlange nur
die Hälfte der Summe, die Sie zu
bezahlen gewillt waren, als die Gräte
noch in Ihrem Mals steckte."

Der Zwedc hei ligt die Mittel?
Unser Buedi, ein sechsjähriger

Knirps, versucht ab und zu, seinen
Willen durchzusetzen. Ks gibt des-

wegen öfters „Kleinkrieg". Beson-
ders müssen wir ihn bei Tisch immer
und immer wieder ermahnen, an-
ständig zu essen. Da passiert es, dass
Buedi allerdings aus Unachtsam-
keil eine Vase herunterschmeisst,
die in hundert Scherben zersplittert.
Zur Strafe ordnet die Mutter an, dass
Buedi abends in der Küche essen
müsse. Darob scheint er zuerst ziem-
lieh deprimiert zu sein. Nach dem
Essen gehe ich zum kleinen Sünder
und frage: ,,l' de, wie hei ds Aesse so

ganz alcini gschmöckt?" Darauf
Buedi mit rarhesiisser Stimme: „Ae
drum, jilz han i so ganz, ganz
wiieseht chönne l'rässe, das gscheht
em Muetti rächt!" ts.

Der ungewöhnlich zerstreute
Professor

Der zerstreute Professor bewun-
derte im Salon einer Familie, die er
erst kürzlich kennengelernt hatte,
ein prächtiges Sofakissen. „Das hat
mir meine Tochter gestickt!" sagte
slolz die Dame des Hauses. - „Aha",
versetzte der Professor schmunzelnd,
„jedenfalls ein Hochzeitsgeschenk."

Oh;.

Kleines ^Missverständnis

„Du, Müetti, da steit ir Zytig:
„Doktor med. H Magen,
Darm, Nieren." Dam sy Praxis isch
jedefalls schlächt gange, dass er e

M'etzg het uftue !" Charly

ffÖffnung
„i/err J3ö/sc/iier/i, ich #<ou&e,
dass Fai Frou ds Sprächcer-

möge yhü esse wird."
„Mir wei ds hesehte ho/fe, JZerr
Dofcter Frid«rirui

Die Päcklein werden immer kleiner,
doch frägt man trotzdem froh:
ging es bei solchereiner
zum tragen nicht auch so —

Ver Vüreu«pi«sel ?kr. Itt 8vite 7

rr„r/^?nk lmrrrrt»t

l»^ni »«», ?:», »VttlV

IIII!!>l!I»!>U>ls

^V^ar «lie DâI5te

„wieviel 8ekul«le iek Iknen", Irngte
der reieke, uker à (ìàkà kekunnte
Dunkjer den «^r?t, «ler ikin eine Disck-
grüte UU8 «lern Ilul» enllern> Kutte,
un der er keinuke eruliekt xeur^ Der
.V «/«>.. «ier «iker 8eine8 Kunden Deix
uul dein luulenden wur, 8Ugte: „Dk,
icli kin kesekeiden, iel« verlunge nnr
die Hüllte «ler liumine, die !kie 7.n

lre/.ulilen gewillt wuren, uls «lie Drüle
noeli in Ilnenr II-ul8 8te«det«v"

Der ^weelr lieiligt rlie ^Vìittel?
Imser Duedi, ein 8eelr8jükriger

l<nirs>8, xer8uekt uk und xu, meinen

tVillen durekxuüeDen, KX gikt de««-

wegen «Der«« „Kleinkrieg". Deson-
der«! mÜ88en wir ikn kei d'Ì8eli irnnrer
und immer wieder ermuknen, un-
ütündig x«> essen. Du ^sssiert es. «luss

IIue«li uller«lings uns t nuelilsum-
keil «une X'use keruntersekmeisst,
die in lmnderl Isekerken /«ei split tert.
/mr Istrule «>r«luet «I!e >l«itterun, «lu«,«!

Due«li ul)en«ls in «ler Küeke esse»
müsse. Durol« sekeinl. er /.««erst /ien«-
liek deprimier!. /u sein. Xu«k «lem
Kssen geke iel« /uni kleinen Wunder
und trüge« de, wie kel ds Xesse so

gun/ uleini gsekmoekt ?" Duruut
IIue«li mit «uekesusser Istimme« „Xe
«lrnrn, jit/. lnm i so gun/, gun/
wüeselit elmnne trüsse. «lus gs«dmld
ei>! >lue!li iu«dit!"

Der unZewöl^nIllll verstreute
?rr>fessc»r

Der /erstreute Krotessor kewun-
derte im Isulon einer Kumilie, die er
erst kur/Iiek kennengelernt Kulte,
ein prü ekliges tsatukissen. „Dus kut
mir nieine d'oekter gestickt!" sugte
stolz die Duine «les Iluuses. - „Xku",
versel/te «ler krotessor sekmun/elnd,
„ie«lentulls ein Iloek/eitsgesekenk."

«n.^>

Kleines ^îissverstâur^nis

„Du, IVIüetti, du steit ir ^)«tig«
„Doktor med. II IVIugen,

Durm, Xieren." Düm s^ Druxis Ì8ek

jedekulls scklüekt gunge, duss er e

Net/g ket nltue !" rk«,u>

Kk«»kLi»r»i>K...
„//err Lö/se/iter/i, rrb ^tuube,
r/ass àr /^r«u r/s Fpräe/rver-

mÜL« ^büssse rvrrr/."
„^//r leer r/s besäte bv>As, //err
/)r»/cter

Ois ^sLÌ<lsin wsrcisri lr^inrisr kilsiriSr.
clOLki Irâgt imiâri trQt?6srri trokn

girig es ksi SOlEDsrEirisr

^eirn trsgEin riiEtit SUED SO —
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Binflfleüs Kartoffelernte 1942,9er Stolj 9er Jrnnilie

£ o $ S r çr e 6 n i é :

2 flruffc, 2 mittlere, I Heiner .ftörbofcfel

BERN Bahnhof-Buffel Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

I>« i < I Xr. I N8eîtv ^

Binggelis Kartoffelernte M2. der Stolz der Zainilie

Das Ergebnis:
2 qroste, 2 mittlere, I kleiner Härdöpfel

^ll»srì»iiklìs rsgssXsrts / 8p«?Is>pIsNsn / 8sli für Diner» unü 8oupsr8 à pgrt / Xonf«rsn?-?Immer

5. 5cbsicisgzsr-blsussr



Der Bärenspiegel Sfr. lO Seite 9

Beim Jassen

Zwei durchtriebene Gesellen be-
trügen beim Spiel die längste Zeit
einen dritten. Endlich lässt dieser
die Karten liegen und steht gemäch-
lieh auf. Bei der Türe dreht er sich
um und spricht ruhig:

„Nidzahle isch o bschisse, adie!"
mira

Kultur des 20. Jahrhunderts
Ein Idealist und ein Realist spa-

zieren über Land. Am Eingang eines

von Mensch und Vieh verlassenen

Gehöftes steht zu lesen: Warnung
vor dem bösen Hunde

Der Idealist: „Ungerechtigkeit!
Immer stellt man uns den Hund,
das treue, harmlose Tier, als Schreck-
gespenst dar. Warum schreibt man
denn nie wahrheitsgemäss : Warnung
vor dem bösen Menschen?"

Der Realist: „Du Mondkalb! Er-
stens: Wer sollte das besorgen? Hast
du noch nie gehört, dass der ver-
kommenste Teufel sich für den ge-
rechtesten Herrgott hält, und zwei-
tens: Woher in unseren Tagen das

Aus der Unfallstatistik
Ein am Ufer aufgefundenes her-

renloses Damenvelo brachte

die zuständigen Organe auf

den Verdacht eines Unglücks-
falles. Ari

Rohmaterial für die Warnungstafeln
nehmen, die ja bei jeder zweiten
Haustüre angebracht werden müss-
ten?" Ari

Belhidi
SCHIRME Sind ohne ^
Grosse Auswahl vom einfachsten
Genre bis zur letzten Schöpfung
Oelseiden - Kapuzen, Regen-
mäntel, Reparaturen und Neu-
überziehen.

Schirmfabrik R. Liithi
Bahnhofplatz/Schweizerhoflaube Bern
in Biel: Au Parapluie moderne, Nidaug.43

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

EICHE NBERGER-BAUR

Krampfadern*
Strümpfe „Neuheit"
Sanitäts« und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernensfr.11 Preisliste

llunienische Bedarfsartikel
inj y „Liquid Lastex"

hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 Jahre
Garantie). 12 St. Fr. 3.50,
24 St. Fr. 6.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern

Wer rec/mef, /ässf die Sc/iufte sohien itei

H. Matter, Mech. Schuhreparafurwerkstätte
Annahmestellen für Bern, Karl Schenk-Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse
Spezialeinrichtung für sämtliche Ausführungen, la Schweizer
Kernleder. Lieferfrist 2 Tage. Vorteilhafte Preise

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn je 1

Steiner AG Bern

Kopfweh
Nervenschmerzen

Rheuma, Gicht,Fieber?
Jetzt schnell ein

FORSALG1N und in
einigen Minuten sind
Sie von den Schmer-

zen befreit.

6 Tabl. Fr. 1.20, 12 Tabl. Fr. 2.-

20 Tabl. Fr. 3.-. In Apotheken

rrifftfvi ufn
mit dem antineuritischen Vitamin B*

Laboratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volkelswil-Zch.

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SOMME
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2 24 86)

Die „iSoretien/cücfte" ist
6eÄ:aAmf /«/• Çwa/ttâf trod

Pretsfviirdtg/ceü

L. STUMPF-LINDER

HOTEL- RESTAURANT

VOLKSHAUS
A BERN

7?8^^H)GHAUSG

1 - KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMERm FL.WASSER

ASCOOP
Laupenstrasse 9 Bern

Jelzt ist die Zeit zum Han-
dein, denn schon

am 3. November 1942
findet die Ziehung der
SEVA-Lotterie statt.

Sichern Sie sich Fünftellose!
1 Fünftellos kostet Fr. 1.10

10 Fünftellose kosten Fr. 11.—. Sie gehen mit 10 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben einen sichern Treffer.
50 Fünftellose kosten Fr. 55.—. Sie gehen mit 50 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben 5 sichere Treffer.

Bei Voreinzahlung auf Postscheck 111/4511 Fr. -.40 für Rückporto
mit einzahlen. Für Zustellung der Ziehungsliste Fr. -.30.

A S COOP Laupenstrasse 9 • Bern Postscheck 111/4511

Her It»i«ii>»i»i<>5«I Xi l <t 8eibv Ä

eim lassen
^rvei durcdtriedene (lesellen de-

trügen deiin 8piel die längste ^eit
einen dritten. Lndlicd lässt dieser
clie Xarten liegen und stelrt genràed-
lied ant. Lei der Vüre dredt er sied
nrn uncl spricdt rndig:

,,ddàadle ised o dsedisse, adie!"
iniva

Cultur lies 20. ^skrliuiitlert«
Lin Idealist und ein Lealist sga-

Zieren üder Land. ^Vrn Lingang eines

von lVIensed und Vied verlassenen

Ledöltes stedt ?u lesen: >Varnung
vor denr dösen Idunde!

Der Idealist: „Lngereedtigdeit!
Inrmer slellt nran uns den Hund,
das treue, darrnloss Vier, als 8edreed-
gesxenst dar. V/aruin scdreidt rnan
denn nie rvadrdeitsgernäss: Tarnung
vor denr dösen lVIenseden?"

Der Ilealist: ,,I)u Nonddald! Lr-
stens: ^Ver sollte das besorgen? Hast
du nocd nie gedört, dass der ver-
doinrnenste Veulel sied lür den ge-
recdtesten IVerrgolt dält, und xrvei-
tens: 'VVoder in unseren Vagen das

^U8 à 0àll8tàtil<
k!r> srri ^Issr srisgeiunclSriSsksr-
rsnlosss iDsmeriveiO krackte
c!is 2ustär>cliger> Orgsrie aut
cten Vsrciackt siriss klngiücks-
tsüss.

Lodinaterial l'ür die >VarnungslaIeln
nednren, die ja dei jeder xveiten
llaustüre angedraedt werden inüss-
ten?" ^.ri

sind okns A
<3ro55s ^ozvcili! vom einfociiztsn
Lenrs Ki3 ist^ten Sciiöpfung
Oelseiäen - Xapvien, kegen-
mäntel, Reparaturen unä kieu»
überxieken.

8okii-mf3b»-ik k.

in »Sei: iiu ^zpiuis »Illlisme, iiàg. IZ

Löckterpsnsions»
„Vs5 /àlpez"

Vsvs^.^s?our
Oie richtige ^ärezze tür
die i^riiekvng Ikrerrock»
ter. ^ile Bäcker. ^rztkiozz.

Xskersnisn. Kro5ps><te.

vc»k^sk«lzc«g^uk

5lrümpts „I^Isudeil"
Zanîtâts- unci Oumml^sren

Ksuimsnn, 2ürict>
<assrnsnstr.11 Preisliste

U,,»ieni8viie kedsrtssrtiitei
Illjjl ,,tiquid tsstex"
Iiervori gAend in
nnà I^AevîâkvAkeit j 5 satire
(Garantie). 1^2 8t. 3.50,
24 Lt. 1'r. 6.—. Norlcrn oder

I^iàclinoliino.
rrsnsitkscti 324, kern

IVer reàei, /à/ ciie 5cdude «odien bei

bletter, bleck. 5ekukrepsre!uk^erkztstte
^nnslimsztsiisn tür kern. Xsd Sclisnl<->-Ieu5, Spiteigezzs 4

tangnsu. k-reu W^msnn, 0srt>s5tre55s

Lpsiisisinricktung lür zânitiiclis /^uztülnungen. ls Scliwsixer
Xsrnlscier. tietsdrizt 2 legs. Vcntsiilisits kreizs

össonctsrs jvtlt ist sin

ksllioàbonnement
vortvîlksltvr cisnn jsl

Ltsiner /^6 kern

liovmeli
I4sivsnsstlinsi2sn

klisuins, distil, kisksi?
Isl^t sslinsii sin

lOKS^tdldl nnd in
siniFen Zinnien sincl
8ÎS VON clsn 8Ok.insr-

2SN dstrsil.
â r-ldl. kr. 1.20, 12 rà kr. 2.-

20 Isbl. kr. Z.-. In ^.potkslesn

mit dem gntineuritisotien VlîLkl^ïIî
l-aìZOratOriurn àer kotsF, korsanoss-kalzrilx, Volkstsv/tl-2llk.

V.

SKIl_l.-^O0svl

kÄrenpI»tZi 7

skarlcinx, Lsteption 2 24 86>

Oie „Lo7ì^ettb:ûà" !5ê

bekannt /ür ^aa/itat anci

Vreistvärcii^keit

L. 8VIdl>IPL-IVIX0LK

«01kl. IìeZI>XVIî^I
V0^K8N^î15
à vkKft!

K '
15 xvc«c » xc».l.cit

NI1t>ick«.N.WK55k«.

^zcoop
sm z. dlovvmber t?42

8kV^-I_ottsris statt.

Sickern Sie zicii ^ünstelioze!
1 künftsllos Kostet kr. 1.10

10 ktilittsllose kosten kr. 11.—. 8is gelien mit 10 vsrsckiscisrisn
Nummern an ciis üiekung urict kaken einen sickern Irettsr.
50 künttelloss kosten kr. 55.—. 5is gsksn mit 50 versckisctsnsn
krummern an ciis I^iskung unct kaken 5 sickere Iretter.

Lei Vorsin-sklung sut kostscksck IlI/4511 kr. -.40 tür kückporto
mit sin^akisn. kür Zustellung ctsr ^iskungslists kr. -.20.

kaupenstrasss? ösrn kostscksck III/4511
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Ä//74VÄ772

Monats-
packung
60 Rp.

Original-
flasche

Fr. 1.75

Der neue, bessere Weg, die Zähne zu reinigen, angenehm
im Gebrauch, ungemein ausgiebig.

Adler-Bank - Basel
Marktplatz 33 Tel. 4 18 68

Spezialbank tür: Prämien-Obligationen
Lotterie-Lose

Herausgeber des: Basler Verlosungsanzeigers

Gefdw;ec/iseZ Devisen iWimz/ianriei

Zündhölzer
(auch Abreifyhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

und K. 1" 0 IX aller Art

Schuhcreme „Ideal", Schuhfett, Bodenwichse fest und flüssig, Stahl-

späne und Stahlwolle, Speiseessig-Essenz etc., alles in bester Qua-
lität, offeriert unverbindlich Gegründet 1860

G. H. Fischer, Chem. Zünd- & Fettwarenfabrik, Fehraitorf (Zeh.)

S//W//'5/' /
Getirûder^^

«artfgasse42

£fi0/lsA Mafura
Nachhilfe und Vor-
bereitung auf jedes

„ J_ F-. engl. Sdilussexamen
Bretscnger, dipl. Fachlehrer von London, 4, Spitalgasse 4, Tel. 27485,

MU5tsd)roet3CiT
©Brâîerstutictt
dB 4ur»e"

Zürich i Waaggassa 4 beim Paradeplatz ^Zürichs SchützengasseB beim Hauptbhf. '

Basel: Grünpfahi-ZGerbergasse

Basels Hammerstraße 69

Über 30 zumeist selbslgekelterte Weine aus

der Ost- und Nordschweiz.

Vorzügliche Küche. Bauernspezialitäten

Propigaiiilasutten des Birüartu ostscmueiz.land-
wirtscnaill. QenossensclattM (V.OJ_Q.) WMtertnur

daß man Ihnen im Laden erklären muß: «Es tut uns leid,

wir können Ihnen bloß eine Flasche Aplo geben», oder:

«Aplo ist leider ausgegangen». Das sind Erscheinungen

unserer Zeit, die Sie nicht tragisch nehmen dürfen.

Seien Sie deswegen nicht ungeduldig, nichts dauert

ewig, die Zeit wird auch wieder kommen, da es Aplo
in Hülle und Fülle gibt.

reiner Apfelsaft

Lachen I Lachen
die beste Medizin. Und lachen wer-
den auch Sie mit meinem lustigen

frag- und Aniuiortspiel
128 Fragen, Antworten. Nur Fr. 1.35.

Dazu als Gratisbeilage
2 Liebes-Rationierungskarten

mit Photo. Neuheit, für jede Person.
Weitere Karten à 15 Rp.. 50 St. 5 Fr.

Muff M., Bahihotstr. 38 Küßnacht a. R.

Erhältl. In allen 4 Landessprachen

Gut bedient Ändf.
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

rfolgraten«

Eheanbahnung
besorgt auf streng
diskretem wie se-
riösem Wege in
d. ganzen Schweiz
bestbek. Bureau f.

Damen u. Herren jeden Standes.
Angenehme Kond. Verbindung
auf Wunsch sof.Viele amtl. begl.
Dankschr. I Verl. Sie vorerst m.
aufschlußr. Ratgeberf. 80 Rp. in
Briefmarken. Zusend, verschl.,
ohne Abs. A. Weither!, Luzern,
Wald.fIHer.tr. 5 Tel. 2 40 1»'

-HYGIENE.
Artikel für Herren, beste
Qualität. < Stück 2.—, 12
Stück 4.—. Versand per
Nachnahme oder Vorein-
Sendung des Betrages in
Marken. Transitpostfach
866, Spezialitäten - Ver-
trieb, von Werdt-Pas-
sage 2, Bern.

MiSltSSlN

WAFFEN
mit Höchstleistungen

Kauf Verkauf

Tausch
Grosse Auswahl für

Jagd und Sport
Stets Occasionen

Waffen-Glaser
Zürich 1

Löwenstr. 42 Tel. 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft
Büchsenmacherei

dos seit 30 Jahren bewährt«

Frauenschutz-Präparat
Von Aerzten begutachtet.

Vollständige Packung Fr. 5.SO
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in ollen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie \

kostenlos in Ihrer Apotheke
-Vertrieb, Zürich 8,

Ver I ^> It> Iv

4^//74VS/?7S

klonsk-
Packung
t»0 kp.

Original-
tlascke

kr. 1.?S

^cller-ksnlc > kszel
K4gr!<tp!st2 33 - Is!. 4 13 33

5ps2Ìs!Lsri!< turi Prsmîvn-Oblîgstionen
I.ott«rie-I.oie

>3srsti5zslosr clssi Ks5>vr Verloiungisnivigsri

^eîcàstàei - Oevrsen - Mûiîs/tant/e!

(suck ^b?«ihköl?ck«n für Osscksnk- un6 kvklsmsz^v/ecks)

unc! 1^. Uê Hì aller /^rt

5ckulicrsme „lcloal", 5ckukf«tt, kocienvrlckss fest uncl flüssig. 5tskl-
späns unc! Ztaklv/olls, 3p«îs«sssig-bssen^ etc., ailes in bests? Qua-
litât, offeriert unverbincilick Osgrüncist 1S60

1^. ^Î5c!lv!', Obern. ^üncl- S- ^sttwarentabrik, ^S^l'âlîol'§ (^ck-1

l àà j

l,eo^s5

Mâture
klackbilts unci Vor»
bereitung sut jecivs

» ^ ^ sngi. !«t>Ill»«irsmen
oretscnysr, olpl. kacnlenrer von boncton. 4, Zpitslgassv 4, lei. 274S5.

Mvstschweizee
Wlvmzeràdea
Z „ZuvNà"

^tirleli I tVssgZZSZS 4 dsim Pât«lsi>!sl2 ^Illrlctii 8ckàeiixzsssà deim HzuMI. '

Sss«Iî Lmnptz8>./LschêsNsss

Sszolî ksmmstsltà kg

Ldêt Zll rumsizl ssldsissskàtls IVsins sus

ker l>z>- imä tiontsclttieir.

Votiü^licliS Xücks. ksusmspsrisiilàtsli

Mv«»iiilz!Msn ksz iiirdzmlu oîkc»us>?.l»iil-
ui!Nzcl>zili. vmiîîsiiscluM lV.ll^0I««si'lliui'

3s3 msn iknen im l.s3sn srkiârsn mulll «ks w! uns ieib.

wi^ können lknsn blolZ sine ^lasciie ^plo geben», ocier:

«/kpio ist isiber susgsgsngsn». Oss sink krscksinungsn

unserer ?eit. bis Sie nickt trsgisck nskmsn kürten.

Seien Sis ksswegsn nickt ungskuikig. nickts ksusrt

ewig, ciis ^sit wink zuck wieksr kommen. 3s es Hpio
in kiuiis unk küiis gibt.

reiner kpkelsstt

t.ocken l i.ocksn

^iig- uU WWMolA

Z I.iebez-Ilslil»iisiiingz!<sileii
mit f'tioto. ^vutieit. tür jecte Person.
Leiters Karten à 16 kp.. 60 Lt. 6 Pr.

IVIuff ü/>., ôsiiililllzîi'ZL Küknaolit a. l?.

Lrlisltl. in allen 4 l-anliessprselien

Out bedient

ligsrrsngesckätt
prsu Kummer

Unto Ign« ION»

Ldeallbàllllg
besorg sui strenß
üiskretem >vie se-
riösem >VeZe in
6. xanxen Lckvvei?
destdeìc. Sureau i.

Damen u. Kierren ^jecien Ltancies.
/^n^enelime l<onä. Verdinöuriß
auf Wunscti sot.Viele amti. d^^I.
Vsnkzck7. Verl. Sie vorerst m.
aufsckluLr. l^atxederk. 80 l?p. in
brietmarken. ^usencl. versclil..
okne ^Xds. Wellkent,
W»iS»I»N«r»,r. s 1». 2 40 IN

.«voicncM
Qusiitst. « Ztück 2.—, 12
5tück 4.—. Vsrssnc! per
l^scknskmv ocier Vorein-
senclung cles ketragvs in
Marken, srsnsitposttsck
S66, 5ps^ialitätsn - Ver-

naît NöckrstlsistuiiAsii
Kauî Verliâuk
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EROS -Frauenschutz
nach Dr. ehem. ENG LER

Zuverlässig • Angenehm
Unschädlich

fettfrei, nach medizinisch ein-
wandfreier Wirkungsweise

Packung à 10 Ovale 4.50

Packung à 4 Ovale 2.—
In allen Apotheken

Für Fr. 1.20
(in Marken beilegen) er-
halten Sie diskret ver-
schlössen eine 36seitige
Aufklärungsbroschüre

über die modernsten Me-
thoden des Sexualschut-
zes und aktuelle intime
Fragen von Dr.H.R. Eng-
1er durch die Herstellerin

EROS AG.
Küsnacht 6-Zürich

ybra Impotenz
vorzeit.

Reaktionen ybra
ist das zuverlässig und spezifisch wirkende Sexualnervenpräparat nach Dr.
Engler bei vorzeitigen Reaktionen der Ejakulations-Nervenzentren, Impotenz
und vorzeitigem Altern. Ybra enthält keine Narkotica. Ybra-Packung à 50

Pillen Fr. 5.—, à 100 Pillen Fr. 9.—, à 300 Pillen Fr. 25.—. Erhältlich in allen
Apotheken. Pharm. Labor. EROS AG. Küsnacht 6-Zürich

Der scAöne FD/z is/ im GürAe/aZ ein AeAanu/er Mann.
N/cAZ e/«;a (ZesAa/A, weii er im FriiAsommer O/unaZ, nacA

einem aus<7ieZ>i<7en „Pin/encAeAr", mii seinem neuen DaZA-

renner in cZie AocA^eAeneZe Gii/Z>e Ainaus/uAr und daAU sein

grosses — — ScAuu'/nmer/aZenZ en/decAZe, nein, e?er sc/zöne

FD/z Ae»u'DscAa//e/ mz'Z FZeiss und z'ieZ Gesc/zicA seinen
sauZzeren DauernAo/.

So/Z eZer DoeZen eZzoas aA/rai/en, muss er aZzer immer guZ

gemäsZeZ werden. Das weiss Fr/Zz. Fr wende/ e/a/zer /iir
GüZZen/uAren zzieZ ZeiZ au/.

Am Moos Aesi/zZ er er/ragre/cAes Land. Der Weg dorZ/zi/z

/uArZ an einer ZzeAann/en WirZsc/za/Z zzorZzei. Diese z'sZ nic/z/

nur FD/zen, sondern aucA seine/z D/erden AeAannZ. Wenn
er dorZ mz'Z einem Ge/äAr/ zzorüAerAommZ, AaZZen die P/erde
regeZmässig an — aucA Aeim GüZZen/üAren.

Pin Aeisser SommerZag. FD/z izzar AeuZe Aeirn GüZZen-

/üAren Aesonders /Zeissig. GuZ ein duZzendmaZ macA/e er die
FaArZ zzon seinem Do/ nacA der WirZscAa/Z, iiAer die GürAe,

azz/ sein Land, zur Pz'nZe und naeA Dause zzzrüe/c. Das
Aez'sse WeZZer AaZZe präcAZigezz DursZ gegeAen. Der mussZe

naZiirZicA geZo'seAZ werden.

Fri/z AaZ seine ZeZzZe FaArZ au/s FeZd Ain/er sicA. Fin
ZeZzZes „Grosses" isZ AaZd gesZiirzZ. Nun geAZ es Aeimzu. Die
P/erde zoerden ausgespannZ und z'n den S/aZZ ge/üArZ. Der
GiiZZenwczgen soZZ im SeAop/ zzersorgZ zzzerden. Dz'ensZAare

Gez'sZer des Dauses AeZ/en mz'Z, aucA seine Frau. Fs geAZ

scAwer, seAr scAwer sogar. Die Frau wird missZrauiscA.
-Sie AZop/Z zwei-, drez'maZ an das Fass. Da geAZ iAr ein Lz'cAZ

au/. Sie wendeZ sicA zu iArem Manne und mein/ : „Z'pz'nZe
AescA du donners LöZi nid zzergässe, aAer z'Fass z'Zäd're

de woAZ/"... Pzzedz

lassen zu müssen. Aber unter dem Deckmantel eines wissenschaftlichen
Versuches gelang es ihnen schliesslich, die Erlaubnis zu erhalten.
Alles wurde vertraglich geregelt, und nun warteten die beiden nur noch
auf die günstige Gelegenheit zum Umzug. Aber das baldige Sterben
des einen oder des andern wollte nicht vorwärts gehen, trotz gewal-
tigen Dazutuns. Alle Mittel wurden versucht, um nachzuhelfen. Man
trank — ja man soff! Kurz, man führte ein schlechtes Leben. Jeder
brannte darauf, der erste zu sein.

Aber es ging lange. Da endlich eines Tages trat das „freudige
Ereignis" ein. Scharly ging auf die Seelenwanderung. Bei Fridolin
herrschte grosse Freude. Nun kam der Tag, da man den Versuch
machen konnte. Persönlich leitete Fridolin die feierliche Uebergabe
der fleischlichen Ueberreste Scharlys in den Löwenmagen. Der Löwe
„Maxli" schien nicht abgeneigt zu sein, an diesem wissenschaftlichen
Versuch mit Freuden teilzunehmen. Etwas entwöhnt durch die fleisch-
losen Tage, konnte er freilich erst nach drei Tagen den Scharly bewäl-
tigen, für Fridolin eine arge Geduldsprobe.

Schon früh am vierten Tage war Fridolin vor dem Käfig, gespannt
auf die Dinge, die da kommen sollten. Aber es war vorerst wenig aus
Maxli herauszuholen, er schlief meistens. Aber als er in einer kleinen
Schlafpause den Fridolin wieder vor dem Käfig erblickte, zeigte er
sichtlich grosse Freude. „Aha", dachte Fridolin, „Scharly!" Täglich
stund er nun vor dem Maxli. Dieser wurde immer zutraulicher, und
Fridolin konnte es schon wagen, den Maxli durch die Gitterstäbe hin-
durch zu streicheln. Fridolin sagte nur noch „Scharly" zu ihm, er sah
immer deutlicher bei Maxli Anzeichen des Freundes. Am liebsten hätte
er ihn mit nach Hause genommen, denn für Scharly musste es doch ein
bisschen langweilig sein, in diesem engen Käfig zu wohnen. Er brachte
ihm täglich seine — im früheren Leben — so gerne gegessenen Lecker-
bissen, las ihm die Zeitung vor und besprach mit ihm die neuesten
Ereignisse. Kurz, es wurden — aus Maxli oder Scharly einerseits und
aus Fridolin andererseits — wieder die besten Freunde, wie es in Schar-
lys Vorleben schon gewesen war. Nur eines störte den Verkehr — eben
weil Scharly nun behindert war, zu sprechen.

Eines Tages, als Fridolin dem Scharly wieder einmal Milken-
pastetli gebracht hatte und ihm berichtete, wie gut er gestern Abend
im Kegelklub gespielt hätte, liess der Wärter die Türe einen Moment
unverschlossen. Fridolin flüsterte kurz entschlossen: „Weiss! du was,
Scharly, ich komme ein bisschen zu dir hinein!" Gesagt, getan. Maxli
brüllte vor Begeisterung und sprang hoch an den Gitterstäben empor.

Kaum war Fridolin drinnen, frass ihn der Löwe auf. Womit
die beiden Freunde nun wieder glücklich vereint sind. Chemp

Meine Freunde Scharly und Fridolin waren arge Querköpfe.
Ich stritt mit ihnen beständig wegen ihren blödsinnigen Neigungen zur
Mystik. Beide waren überzeugt, dass sie einst nach ihrem Tode irgend
in einem andern Lebewesen weiterleben würden. Darüber waren sie
sich klar, nur über das Wo fanden sie keine Einigung. Scharly glaubte,
durch bestimmte Lebensweise könne man zum voraus bestimmen,
wo man einst seinen Wohnsitz nehme, Fridolin hingegen war überzeugt,
dass man das vom diesseitigen Leben aus nicht zu lenken vermöge.

Eines Tages hatten sie sich einen fantastischen Plan ausgearbeitet.
Sie machten zusammen aus, dass jener, der zuerst sterben müsse,
seinen Körper von einem Raubtier fressen lassen solle, damit er dem
andern Nachrichten aus seinem neuen Leben geben könne.

Als neue Wohnung der Seele wählten sie den grossen Löwen
„Maxli" im Zoologischen Garten aus. Die genauere Ausführung ihres
Planes ging indessen nicht ohne Schwierigkeiten von statten. Die
Direktion des Zoologischen Gartens verwies sie an die Polizei, dort
gerieten sie in Gefahr, vorerst in der Irrenanstalt ihre Seelen läutern

Der Ausmarsch

Unser Meier II, von Beruf Bierbrauer, weist ein un-
heimliches Format auf, Breite Länge Höhe, der
reinste Kubus. Böse Zungen behaupten, dass dies nicht
allein vom Schaffen herrühre. Aber wie dem auch sei,
heute früh ging's Richtung Oberberg. Ein sehr steiler
Aufstieg; kein Wunder, dass Meier II immer mehr ins
Hintertreffen kam.

„D'Bei wette scho, aber ds Härz wottnümme!" sagte
er schwerschnaufend, als er endlich den Gipfel des Berges
erreicht hatte.

Dann kam der Abstieg. Und siehe da, wiederum figu-
rierte Meier II als Schlussmann der Kolonne. Aber mit
einer Ausrede war er nicht verlegen, denn er begründete
nunmehr seine Stellung mit den Worten: „Ds Llärz wetti
scho, aber d'Bei wei nümme!" hamei

Ilvr Hàrvi»«p»eAeI X». IO invite II

kIk b! knau«n»cbutr
nack Or. cliem.

Zuverlässig - ^ngenekm
llnsebäälioli

van^sk-eiei' V^ii-><ung5vveiss

Packung à 10 Ovale (,.50

Packung à (t Ovale 2.—
In allen ^potkeken

kür kr. 1.Z0

kk05 4S.
KllRnsckt t-Illrick

^bra Impotvni
vorivif.

k«aKZion«n ^bra
pillsri k^r. Z.—, à 100 ?illen 9.—, à 200 willen 2Z.—. ^i-liältlicli in allen
Xpotlieken. pk«rm. ».«bor. k 5 O 5 ^ O. Kit»n«cb1 6-20rIcb

De/- ^Döue DriD isi im t/ürbriui ein D/muuirr 6/uuu.
Dic/îi eiura ckes/raii», uieü er im D/ii/rsommer ei/zmai, uar/?

einem «nsAiebiAen „Diuieuc/re/rr", mii seinem neuen Da/à-
reuuer in ckie /rac/îAe/reu6e Hürde üiuaus/u/ir ru?6 z/zzizei sein

Aeosses — — Hc/ruümmeria/eui euiüeDie, neizz, 6er sc/zöne

Drür deuiirisc/ra/iei mii Dieiss unzi riei Heseüicü seinezz

saubereu Daueru/ro/.
Hoii 6er Do6eu eizzzzzs abira«/eu, muss er aber immer z/ui

Femäsiei wer6eu. Das zzzeiss Driir. De zzzenziei 6a/?er /ür
Hüi/eu/ubreu zziei ^eii au/.

/m Maas besiiri er eriraAreicbes Danzi. Dee We«/ 6«rri/riu

/ü/rri an einee be/rauuieu Wirise/ra/i zzzzeizei. Diese isi nie/zi

nue Driireu, s«ru6eru aue/z seine/z D/eezien ize/>anni. Wenn
ee 6ori mii einem He/6/rri varüber/cammi, /zaiien 6ie D/er6e
eeAeimässz'A an — aue/z izeim Hü/ieu/üüreu.

Din /zeissee Hammeria,/. Drür zzzae /zezzie izeim Hü/ieu-
/iz/zeen izesonckees /ieissz'A. Hui ein 6uireu6mai znae/zie ee z/ie

Da/zei zzzzn seinem Da/ nac/z z/ee Wiriseüa/i, über z/ie Hürbe,

au/ sein Danzi, rur Dinie unzi nae/z Dause ezzeize/z. Das
/zeisse Weiier /zaiie /zezze/zÜAezz Duesi «/eAebeu. mussie
naiizeiie/z «/e/öse/ri zzzeez/en.

DeiD /zai seine /eirie Da/zei au/s De/zi /ziniee sie/z. Din
ieDies „Hrosses" isi iza/zi Aesiürri. Dun Ae/ii es üeimru. Die
D/eez/e zzzeez/en aus^es/zanni unzi in z/en Hia/i Ae/iz/zei. Dee

Hü/ieuuiat/eu saii im He/ro/r/ zzeeszze^i zzzeez/en. Diensiizaee
Heisier z/es Dauses /ze//en mii, aue/z seine Deau. Ds Ae/zi

se/zzzzee, se/ze sc/zzzzee szzz/ae. Die Deau zzziez/ missieauise/z.
Hie /z/zz/z/i rwei-, z/eeimai an z/as Dass. Da z/e/zi i/ze ein Dic/zi

au/. Hie zzzenz/ei sie/z ^u i/zeem Manne unzi meini.- ,,^'/zinie
/zesc/z z/u z/zznnees Dö/i niz/ versässe, aizee DDass 2'iääre
z/e zzza/zi/"... t?ae6i

lassen XU müssen. ^ben unZen äem DeckmanZel einez wizzenscbafZIicben
Vensuckez gelang ez ibnen zckliezzlick, äie ^nlaubnis xv enbalZen.
^llez wunäe venZnaglicb genegelZ, unä nun wonZeZen äi« beiäen nun nock
aus äie gllnsZige î-elegenbeiZ xum Dmxug. Xben äas baläige SZenben
äes einen oäen riez anäenn «oilZe nicZiZ vc>nz»änZz geZien, ZnoZi gezncil-
Zigen lZaiuZunz. ^lle ^iZZel vunrien venzvckZ, um nackruZielsen. ^an
Znank — ja man zoZs! Xvn^, man ZuZinZe ein scZ,IecZ,Zez I.eben. Serien
bnannZe cianaus, rien enzZe lu zein.

^Z>en ez ging iange. Da enciiick einez I'agez ZnaZ cloz „Zneuàige
^neigniz ein. Lckani/ ging auf ciis Seeienvanrienung. Sei ^niriolin
ZiennzcZiZe gnozze ^neu6e. z>iun Iram 6en "sag, 6a man 6en VenzueZ,

moeken IronnZe. penzänlick ieiZeZe ^ni6olin 6ie seieniicZie Uebengabe
6en fleizcZiiicZien UebennezZe ScZioni/z in 6en I-ävnenmagen. ven I.ö>ve

„^axli" zckien nicZiZ abgeneigZ xu zein, an «iiezsm vnizzenzcZiafZIicken
Venzucii miZ ^neu6en Zeiixunekmen. ^Zvaz enZvöknZ 6unck 6ie fieizcZ,-
lasen läge, ironnZe en fneilicZi enzZ nacZ, 6nei lagen 6en ScZianI/ beväl-
Zigen, fün ^ni6oiin eine ange k>e6vi6zpnabe.

Sckon fnük am vienZsn läge «ran ^nirialin von 6em Käfig, gezpannZ
auf 6ie Dinge, 6ie 6a kommen zollfen. Z^ben ez «ran vonenzf wenig avz
^axii Zienauziväolen, en zcäiief meizfenz. >^ben aiz en in einen kleinen
Scklafgauze 6en Z^ni6olin wie6en von 6em Käfig enZ»lickZe, leigfe en
zickzlick gnozze ^neuäe. ,,^z>a", äacäZe l^niäolin, „Zckanl/!" läglick
zfunä en nun von 6em ^axli. Diezen wunäe immen xuZnavlicken, unä
^niäolin konnZe ez zeZ,on wagen, 6en ^axli 6vncZ> 6ie (ZiZZenzZäbe z>in-

äuncä zZneickeln. ^niäolin zagZe nun nocZ> „LcZiani/" ^u iZ>m, en zaZi

immen 6euZIicZ>en bei ^axli >^nxeicken 6ez ^neunäez. >^m liebzZen käZZe

en ibn miZ nock Z-iavze genommen, 6enn fvn Lcbanl/ muzzZe ez 6ocb ein
dizzcben langweilig zein, in äiezem engen Käfig ^u wobnen. ^n bnackZe
ibm Zäglicb zeine — im fnübenen beben — zo genne gegezzenen becken-
bizzsn, laz ibm 6ie Reifung von unä bezpnacb miZ ibm 6ie neuezZen

^neignizze. Kvnx, ez wunäen — auz^axli oäsn Scbanl/ einenzeiZz unä
auz ^niäolin anäenenzeiZz — wieäen 6ie bezZen ^neunäe, wie ez in Lcban-
I/z Vonleben zcbon gewesen wan. Zfun einez zZönZe 6en Venkebn — eben
weil Scbani/ nun bekinäenZ wan, xu zpnscben.

l^inez lagez, alz ^niäolin 6em Lebanl/ wieäsn einmal Silken-
pazZeZIi gebnacbZ baZZe unä ibm benickZeZe, wie guZ en gezZenn >^ben6
im Kegelklub gezpielZ bäZZe, liezz 6en VfänZen 6ie lüne einen ^omenZ
unvenzcbiozzen. ^niäolin flüzZenZe kuni enZzcklozzen: „VfeizzZ 6v waz,
Sckanl/, icb komme ein bizzcben xu 6in kinein!" (ZezagZ, geZan. ^axli
bnvIIZe von LegeizZenung unä Zpnang bock an 6en LiZZenzZäben emgon.

Kaum wan ^niäolin äninnen, snazz ibn 6en böwe auf. VfomiZ
6is beiäen ^neunäe nun wieäsn glücklick veneinZ zinä. Lbsmp

^eine Z^neunäe 8cban>x unä k>iäolin wanen angs Suenköpfe.
Ick zZniZZ miZ iknen bezZänäig wegen ibnen blöäzinnigen Neigungen xun
/^/zZik. keiäe wanen üben^evgZ, äazz zie einzZ nack ibnem loäe ingenä
in einem anäenn bebewezen weizenleben wünäen. Danüben wanen zie
zicb Klan, nun üben äaz Vfo fanäen zie keine Einigung. Lcbanl/ glaubZe,
äunck bezZimmZe bebenzweize könne man IUM vonauz bezZimmen,
wo man einzZ seinen XVobnsiZx nebme, ^niäolin bingegen wan üben^eugZ,
äazz man äaz vom äiesseiZigen beben aus nickZ IU lenken venmöge.

^ines lagez baZZen zie zicb einen fanZasZiscben Plan avzgeanbeiZeZ.
8ie mocbZen Zusammen aus, äazz jenen, äsn xvensZ sZenben müsse,
seinen Könpen von einem KavbZien fnessen lassen zolle, äamiZ en äem
anäenn biacbnicbZen aus seinem neuen beben geben könne.

>^Iz neue Wobnung äsn Seele wöklZen sie äen gnossen böwen

„^axli" im ^oologiscken k-anZen aus. Die genauen« ^uzfübnung ibnes

Planes ging inäeszen nickZ obne ScbwisnigkeiZen von zZaZZen. Die
DinekZion äes?oologiscben k-anZens venwies sie an äie polixei, äonZ

genieZen sie in Lefakn, vonensZ in äen InnenansZalZ ibne Seelen läuZenn

Der ^uslizarsl^i

Duser Meier II, vcm Derui Lierdrauer, sveist ein nn-
iieiiniielres Dormat nui, Dreite — Dünge ^ Dlöde, 6er
reinste Kndns. Döse Dnngen deDnnpten, 6nss 6ies niekt
allein vein Helinlien Izerrülzre. Dder svie «lern auelr sei,
Irente trillr ging's DicDtnng Oderderg. Din selrr steiler
DulsUeg; lrein V/uniler, «lass Neier II iininer nieirr ins
Dlintertrellen Irarn.

„D'Dei >vette sclro, ader 6s I lär^ svott nürnnre!" sagte
er sclrsverselrnautencl, als er en6Iiclr 6en Diplel 6es Derges
erreielrt Iratte.

Dann lrain 6er Dbstieg. Dn6 sielre 6a, svie6ernrn lign-
rierte Meier II als Helrlnssrnann 6er Kolonne. Dder mil
einer Dnsrerle svar er nieDt verlegen, 6enn er degrnn6ete
nnnmelrr seine Stellung mit 6en Worten: ,,Ds Dlà îtti
scDo, alrer 6'Dei >vei nümme!" lrainoi
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Der Fuchs
und der Rabe...

Wer kennt sie nicht, diese köstliche Fabel von La Fontaine!

Wennschon die Seva auch diesmal wieder nicht weniger als

22 369 mehr oder minder fette Käse (ohne „Märkli") zur Aus-

losung bringen wird, so gibt es doch keine Schmeicheleien,

die Frau Fortuna zu bestechen vermöchten: Spekulationen

auf bestimmte Los-Nummern oder Umstände helfen hier kaum!

Ersetzen wir lieber die Schlauheit des Fuchses durch einen

gesunden Wagemut, durch mehr Beharrlichkeit, undTreue

zum guten Werk der Seva. Kurz: auch hier entscheidet der

Einsatz allein — ohne Los keinen Treffer! Und was dies betrifft:

Fr. 50000, 20000, 2x10000, 5x5000 etc.,etc...
In jeder 10-Los-Serie befindet sich mindestens 1 Treffer

und 9 übrige Chancen!

1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie Fr. 50.—) plus 40 Cts.

Porto auf Postcheck III 10026. Adresse: Seva-

Lotterie, Marktgasse 28, Bern. (Bei Vorbestellung

der Ziehungsliste 30 Cts. mehr.) Lose auch bei den

bernischen Banken sowie Privatbahn-Stationen er-

hältlich.

ML.

ZIEHUNG SCHON 3. NOV.

ver Zt»»ei»8L»ieseK Xi. I<> K>ieite tS

lZsr ^uctis
unc> clsr kîsbs...

Wer kennt sis niclit, biess köstliclis fabel von l.a fontaine!
Wennsclion c!is 3sva aucli bissmal wisber niclit weniger aïs

22 26? melir ober mincis»' setts Käse solins ,,/^ärkli") z^ur ^us-

losung bringen wirb, so gibt es bocli keine 3climeiclisleien,

ciis frau fortuna ^u bsstsclien vermöcliten: Spekulationen
aus bestimmte I.os-^Iummsrn ober^mstönbs sielssn liier kaum!

frsst^en wir lieber bis Zclilaulieit bss fuclises burcli einen

gesunben Wagemut, burcli melir Lekorrliekkvit, unblreue

^um guten Werk bsr 3sva. Kur^: aucli liier sntsclieibet ber

finsat^ allein — olins l.os keinen Irsffsr! lbnb was biss betrifft:

sooov, 20000, 2x10000, SxS000 Ste.,vte...
In jsber 10-t.os-Lsrîe besìnbst sicb minbsstens 1 Ireffs/
unb übrige Lliancsn!

1 I^os L. (10-l.os-Zsrie fr. 60.—) plus 40 Lts.

forto aus fostclieck III 10026. ^brssse: 3eva-

l.ottsris, /^arktgasss 23, kern, skei Vorbestellung

bsr 2iel>ungsliste 30 Lts. melir.) 1.oss aucli bei bsn

bsrnisclisn kanksn sowie frivatbalin-Ztationsn er-

liältlicli.

sc«o^i 3. nov.
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JJÎnt ciormcnif'^bnib
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"Sïutfdjcr ^Heresbc
»etlin, 25, 3Iufl. '.'fa. (35.#.,*.) Î
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IV FR/XMKREICH
trinkt jedermann sein „Vichy" oder
„Perrier", weil fremde Mineralwässer
gar keinen Anklang finden! - Unser
Gesundbrunnen, das nie-kältende und
jedem Bürger genehme, mildrassige
Thermalwasser heisst

IMmirngr

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthrirfi.

• **SÄ

6EQRG ViEU BERNE

wohltuend tuxl
o rfrisohontl

Die reizenden, enlziiekonden
verwirrenden

S Bahettes
jetzt täglich

im Kursattl Her»

Oh*

CAPITOL BAR
Kramgasse 74, l.St. Täglich gediegene Barmusik

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Souper» von Fr. 3.20 an
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jedarTageszelt Vereinslokalitäten

Idti It»i«»!>>i,i, <r< I V>. I<> 55t it« I i

«I!
rok, Ueb«a^sen«„it enîtrick>
ief oil.

guna-nn^n Ufld àt i

" ^ nô

I?

de^ tn Sir
del Lta»r i«rl»i>H eri-eicht <l.nd

Au d^n ìên t l a st u n g « a n g r i I i

ich Kàlnikowo î
'.'kiter vorgetrage

Icke ^«dni? t Nv d.e

iil n.l-l> ?k oà

?l»M aus dem E
"Deutscher Heeresbr

««rlin. 2^ "siu.t l>tV >D ^ > .'

BMêiKM

pilsner, ^länckner, Lesurexsrrl pribourx-
Lier. — peine o?ene nn6 plasckenveine. —
(îiite Kücde> — LZrnsser n> Kleiner 8ssl kür
8îtlUN^en. ^5 empfiehlt 8>ctl be5k?n8

->-x

M^MN

oeofts Vîeu seme

» <>liIt»t'N«l Iiixl
« i ki i^i« k« n«I

i»i I^iii>iiiîil It^i ii
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Aus der Mottenperspektive

„Nur zwei Eiercoupons pro Monat?
Dem kann abgeholfen werden !"

Auf der schönen, grünen, papiersparenden und feier-
liehen Eröffnung der Wehrsteuer schenke ich der Rück-
seite die vorgeschriebene Beachtung und bemerke unter
Punkt 3: Andçrnseits werden die Erben für das ihnen
angefallene Vermögen usw.

Mir wird angst und bange. Wenn mir plötzlich ein
Vermögen an den Grind flöge! Einige Rollen Fünfliber! Das
gäbe eine Beule, wenn nicht sogar ein Loch, durch welches
die schwer erworbene Bescheidenheit entweichen könnte.

Spass beiseite. Mir droht Gefahr. Mein liebes Tanteli
hat ein völlig unbekanntes Scherflein hinterlassen. Wie
hoch, wie schwer? Ich weiss es leider nichL.

Gewissheit habe ich nur darüber, dass ich überfallen
werde und dass der finanzielle Anfall auf alle Fälle ver-
schiedene Fälle verursachen kann.

1. Ich hoffe auf ein nettes Sümmchen.

2. Wenn nun aber bloss ein himmeltrauriges Restchen
geflogen kommt? Was dann? Die Rechnungen
und Versprechen fliegen nicht davon. Ich falle ge-
wiss hin und her, zuletzt um und bleibe stumm!

3. Erschüttert eine Bombe mein Gemüt, ist es nicht
minder gefährlich. Eine Feier wäre überfällig. Ich
klingelte mit dem Pulver, dass die Kellner und
Beizer keuchten, sich beugten und schwitzten, bis
ich mich vom Anfall erholt hätte. An den Rück-
fall denke ich jetzt noch nicht.

4. Entspricht die Erbschaft meinen Erwartungen, fällt
mich trotzdem eine gelinde Enttäuschung an. Wenn's
nur ein bisschen mehr wäre, nur ein bisschen!

5. 0 Mutter Helvetia! Ich staune über die einfache,
unzweideutige Ausdrucksweise deiner hochüberlege-
nen Psychologie! Du kennst deine Kinderlein und
weist: Sie fallen alle glatt hinein!

6. Warum hören wir nicht besser deinen wohlweisen
Mahnungen und verschmähen jedes Erbe zu deinen
Gunsten? Durch Adams Fall ist ganz verderbt

Gottob Imlauf

/yce/ercvorm

sowie

Spezialhaus

Ii. v. Hoven
5% In Rabaltmarken Kramgasse 45

/V«i.sv/ie///t/e»
WILLY MÜLLER.

BERN/WAISENHAU^Pl .21,1151

Kleiderkarle
strecken
durch färben, flik-
ken, reinigen, plis-
sieren prompt und

preiswert

Tscharnerslrasse 39
Tel. 2 38 68, Bern
Schauplatzgasse 33
und übrige Filialen
5 % Rabattmarken

COGNAC

MARTELL
ÂGE • QUALITE

TROIS ÉTOILES

CORDON BLEU
35 ANS D'ÂGE

erhältlich in allen bekannten

Weinhandlungen, Lebensmittelgeschäften,

Hotels, Restaurants, Bars

^ I> i lî> i I Xr. ^eite I t

/^u8 lie»- lVIottenpenZpektive

,,blur?ws! Kisrcoopons pro bdonsl?

Dem Kaon sbgsbollsn wsrcleo !"

Vtil <lcr scbönen, grünen, gai>ierss.are.nden und leier-
lieben Kröllnung àr >Vebrsteuer scbenke icb der kück-
seite die vorgescbriebene keacbtung und bemerke unter
Punkt 3: Vnd^rnseits werden die I'irben lür dâs ibnen
angefallene Vermögen usw-.

Nir wird angst und bange. >Venn mir plät^Iicb ein
Vermögen an den Drindllöge! Kinige kollen Künlliber! Das
gäbe eine Keule, wenn nickt sogar ein l.ocb, durcb welcbes
die scbwer erworbene kescbeidenbeit entweicben könnte.

!spass beiseite. Nir drobt Dekabr. Nein liebes kanteli
bât ein völlig unbekanntes 8cberllein binterlassen. Nie
bncb, wie scbwer? leb weiss es leider nicbt.

Dewissbeit babe icb nur dgrüker, class icb überlgllen
werde und dass der finanzielle Vulall nul alle Källe ver-
sckieclene Källe verursacben kann.

1. Icb bnlle sul ein nettes lsümmcben.

2. V/enn nun über bloss ein bimmeltrauriges kestcben
gelingen kommt? >Vas dann? Die kecbnungen
und Verspreeben lliegen nicbt dgvon. Icb lslle ge-
wiss bin und ber, ?uletN um und bleibe stumm!

3. Krscbüttert eine kombe mein Demut, ist es nicbt
minder geläbrlicb. Dine Keier wäre überfällig. Ick
klingelte mit dem Pulver, dass die Kellner und
kàer keucbten, sicb beugten und scbwiDten, bis
icb micb vom Vnfgll erbolt bätte. Kn den kuck-
lsll denke icb jàt nocb nicbt.

4. Kntspricbt die Krbscbâlt meinen Krwartungen. fällt
micb trotzdem eine gelinde Knttäuscbung an. Venn's
nur ein bisscben mebr wäre, nur ein bisscben!

5. D Nutter Klelvetia! Icb staune über die einlacbe,
unzweideutige Ausdrucksweise deiner bacbüberlege-
neu ps>cbalogie! Du kennst deine Kinderlein und
weist: 5ie lgllen alle glatt binein!

b. >Varum kören wir nicbt besser deinen woklweisen
Nabnungen und verscbmäben jedes Krke ^u deinen
Dunsten? Durcb ^.dams Kali ist gan^ verderbt

Dottob lmlauf

sowie /?6,.'<c?-.4/'/à/

Zps^iâsus

It. V. n«V«I»
s?i> In NndîlUmàrlien Krsmgàsso

lîlsirisrlîsrts
strsciken
dorob tàrbsrc, ilik-
ksn, rsircigsn, plis-
sisrsrc prompt und

prsiswsrl

4sobsrnsr5trs5ss Z?

Ist 2 ZS SS, Lsrn
Lobsuplot^Issss zz
und übrizo klislsn
Sksbstlmsrksr.

unis civiles
cokvo^ vi.ev

2S

snbiältÜLbi in slisn kskÄNNtsn

WsinliNncüungsn, I^sli>Snsnn!ttS!gSsc:b>àftSN.

klcDtsis, ^Sstscü'Änts.
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Das Glück ist mil den Laien
oder Toto in der Familie)

In trautem Frieden beisammen sind
Der Sohn und Vater, die Mutter und Maid.
Doch plötzlich, wie ein Wirbelwind,
Erhebt sich ein Familienstreit:
Wer siegt am Sonntag — Biel, Luzern
Pro Daro, Blue Stars, Brühl und Bern?
Sind's Nordstern, GC, Grenchen, Basel.

Vielleicht die Young Boys? — «Kein Oe-

fasel».

So fährt des Vaters Stimme drein,
«Wir wollen uns doch nicht entzwei'n
Der Toto bring' es an den Tag;
Wer was versteht, recht haben mag.
Gesagt, getan — die Zettel sind beschrie

ben,
Von Frau und Tochter nach Belieben,
So ungefähr, je nach der Gunst
Für Ort und Klub, indes die Kunst
Und Form der Teams einkalkulierten
Die beiden Fussballspiel-Versierten.

Nv A«. ua*

Wer dann gesiegt hat und gelacht,
Ist hier im Bilde ausgebracht.

Amtsinhaber wird «Kantonaler Ober-
experte» genannt. Einfacher könnte er
auch «Turninspektor» heissen. Als der
Oberexperte eine Turnstunde besucht, fragt
sich Hansli: «Macht da jetz en Inspäktion
oder en Expertise?»

Die zusammengebrochenen
Bänke

oder die Enttäuschten
(frei nach Hodler)

Hier seht Ihr sie, die allerweisesten Pro-
pheten:

Geweissagt haben sie fünf bombensichre
.Bänke»,

Und schon à conto Erstrang gingen sie ans
Fêten,

Eh' noch bekannt der Spiele Resultat und
Ränke.

Am Sonntagabend aber, in der Cafébar,
Wächst ihres Fachmannbartes märchen-

haftes Haar
Bis zu den Trümmern ihres Tips und jeder

Bank —
Und Hohn und Spott ist ihres Kennerglau-

bens Dank.

Inspektion oder Expertise?
Der Regierungsrat des Kantons Bern

hat kürzlich, was sehr erfreulich und nütz-
lieh ist, die Schaffung einer Amtsstelle zur
Beaufsichtigung und Förderung des ge-
samten Schulturnwesens beschlossen. Der

Zirkus Frank in Bern

Vielleicht zeigt uns das K. R. D. so was
an den nächsten Berner Pferdesport-
Tagen

das Haar
^ sich lichtet, dann ist's höchste Zeit, mit

Birkenblut
weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzerZeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert ^unscriii-
das Ergrauen, schafft einen neuen er»«« Haar
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare
und Haarwurzeln. Von vielen Tau-
senden bestätigt, selbst da wo alles -

andere versagte. Aber genau auf den
Namen Birkenblut achten, damit der
Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85. j

Für trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mif*Pina*OliO j

In Apotheken, Drogerien, Coificurgescb Alpenkräutcr-Centrale am 8L Gotthard, Patdo

Blrkenblut-Brlllantlne and Fixateur einzig Itlr schöne Frisören 1.35 n. 1.80

V)'
der einzigartige Schleif- und Abzieh-Apparat für Rasier-
klingen, erlaubt auch Ihnen, stets sauber und glatt rasiert
zu sein, selbst wenn Sie einen starken Bart und
empfindliche Haut haben. Sie finden unser neuestes
Modell in allen einschlägigen Geschäften. Preise:
Fr. 7. — 12. — 15. - Streichriemen für Rasier-
messer Fr. 5. —. Prospekte durch
Industrie A.D. Allegro. EmmenbrUcke (Lu/.)

BERÜCKSICHTIGT UNSERE ,/NSERENTENi7'

I»ti Itüi<»>«pi<t;<I >I. It» I?

ZT»»»» Äß>«»rK

vas Oliiok ist mit âen I-aien
i oder loto in der Kccnrilis)

In trs.ute.n Krisden ksisàininsn sind
Oer Sokn und Vnter, à lVIutter und Itlsicl,
Dock plötxlick, wie ein Wirkelwind,
Krkekt sick sin Ks.rnilienstrsilu
Wer siext nin Lonntng — Kiel, Ku^ern?
Kro Osro, Klus Ltcrrs, Krükl und Kern?
Lind's Kordstern, Qtl, lZrencken, lZs,ssl,

Vlellsickt die Voun^ lZozcs? - «Kein Us-
ksssi».

Lo käkrt des Voters Ltirnrns drsin,
«Win wollen uns clock nickt sntswei'n
Der loto krinx' es s,n den ls,x^
Wer wns verstekt, reckt knksn rnex,
Kesnxt, ^etnn — die Zettel sind desckrie

den,
Von Krecu uncl lockter nnek Kslisksn,
Lo unAskâkr, ^e nack der Llunst
Kür Ort und Kiud, incles clis Kunst
lind Korrn cler Yearns einkcrlkuiisrten
Die bsiclsn Kussbsllspiel-Versisrten

Wer dnnn xssiext kat und gelackt.
Ist kisr in> Kilds ausxsbrsckt,

itintsinksksr wird «Kântonnler Oder-
experts» genannt, Kinkacker könnte er
ccuek «lurninspsktor» ksissen, itls clsr

Oksrexperte eine lurnstunds besuckt, krnx^t
sick Ksnsli: «klaekt dâ ietx en Inspektion
oclsr en Expertise?»

Oie ziusarninengeìzrooìrenen
Länke

oder die Ulnttâusckten
ikrei nàck Kodier)

<^5

Hier sekt Ikr sie, ciis nllerweisssten ?ro-
pketen^

Llsweisss.xt kaksn sis tunk bornkznsickre
.lZànke»,

Knd sekon à conto Krstranx xinxen sie ans
Kstsn,

Kk' noek keksnnt der Spiele Kssultat und
Kànks,

rtrn LonntàAs.ksncl aber, in der clâkêkar,
Wâckst ikrss Knckinannbnrtes inârcken-

kàktes Knsr
IZis ^u den lrürnrnsrn ikres lips und ^jeder

IZunk —
Und Kokn und Lpott ist ikrss Kenner^lnu-

dsns Osnk,

Inspektion oâer Expertise?
Der Kexierunxsrât des Knntons IZsrn

kat kür^lick, wàs sskr srlrsulick und nüt2-
lick ist, die LckslkuNA einer rtintsstslle xur
Kenulsicktixunx und Kördsrunx des Ze-
ssinten Lckulturnwsssns dssckiosssn. Der

Cirkus krank in Lern

Visllsickt 2kixt uns dns K, K, l>, so WÄS

g,n den nâcksten lZerner Kkerdesport-
laxen?

weiteren ttanrsctiwuncl grllnctlieti ru tisilon.
itsilt in kurrer^sit ttssrsustsll, katiloLtsIlo,
spàrltctiss tVsclistum, vertiinctgrt

^smen öirkenblut seilten, llsmit äer
^ìrtolg sîctier ist. kl.L.Zll uncl 3.SS.

kUr trockene Lssre verlsngen 8>e öirkenklut mî^ÌN2-^Ilv
In zpllltàen. vi'ligesiLN. lloillcui'llezetl.' ^Iflentitsuter Lenl^ls sm Sl.LMsi'll. fsllto

SI?iconbIu»-Ssil!äiii»s lii»I Ilzzleic àlg w îcliSis làni I,ZS », l,!l!

rnssssr kr. 5. —. Prospekt« ciurcli
Inàtrii jt.g, ttlsgro. tmitiindrllelli

LkLUL!<8!c«IIK1' ./^8kkk^IkKi/l
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Artikelit is

Balken
liallast
Briei'korb
Gamelot

Chamäleon
(Charivari
Damoklesschwert
Danaidenarbeit
Defizit
Ekstase

Ente
Esprit

Esel
Exhumation
Fabel

Zeilenschinder- Krankheit
Wird nur im Auge der Zensur entdeckt
Das auszuzahlende Honorar
Archiv für Geistesblitze
Der Zeitungsverkäufer mit der grossen
Röhre
Anpassungsfähiger Redaktor
Redaktionsschublade
Zensur
Sichtung der eingegangenen Beiträge
Normalzustand der Zeitungskasse
wenn im Tag mehr als zwei Abonne-
mente eingehen
Redaktionshaustier
was den meisten Redaktoren fehlt (und
den Mitarbeitern leider auch. Der Setzer-
lehrlingsersetzerstifl
Kosename unter Zeitungsschreibern
Schubladenausgrabung alter Reil rüge
Selbsterlebio Reilräge

s.

-à»,.
'

/ \

.,W fi?n i c/r« r/änfce, c/ass ?nf>r /pfzfi JFar/ip

f flf/ffl ^ '*// no fs Kanr/ri g7w frei — /"

Faden Geht in manchem Artikel verloren
Fakir Kin Redaktor, der alles selber schreiben

will
Fauxpas Der Leitartikel
Gurke saure Zwischenverpflegung für Redak-

Loren
Grille Zeitungsschreiberhirnbewohner
Greenhorn I lilfsredaktor
Gedicht Artikel in Kitschform
Ilosea Der politische Redaktor
Horoskop Der „Reisser" für die Kundschaft
Hysterie Dauerzustand der weiblichen Milar-

heiter
Honorar Trinkgeld für die Mitarbeiter
Inserat Lebensversicherung der Zeitung
Ideen haben die andern
Idiosynkrasie krankhafte Abneigung gegen Honorar-

fordernngen
Illusion der Glaube an eine Rodaktionsani wnrf
Kanossa Der Weg zur Redaktion
Kalauer Hundslagsartikel
Kampagne .lahnnarktsgeschrei
Kritiker Liner, der alles besser weiss

Lyriker Verfasser von Schmalzgedichten
Loh Butterbrot für die Mitarbeiter
Literatur notwendiges Uebel
Lapsus was jedem Redaktor öfters passiert
My riade Bewerber um Mitarbeit
Muse Kusstolle Dame, die es auf die Dichter

abgesehen hat
.Mumien liegengebliebene Artikel
Motto Verlegenheilsphrase
Null Mitarbeiter
Novität Antwort der Redaktion
Xuanee wenn der Red. Dummkopf statt Lsel

schreibt
Orpheus Theater-Rezensent
Obolus Honorar
Olymp Büro des Redaktors
Okkupation Kin Artikel wird abgeschrieben
Pump Abonnements-Einladung
Pointe wird meist vermisst
Puritaner Scheu k la ppenredak tor
Plagiat grossies Verbrechen der Federfuchser
Polemik Anöderei en gros
Querulant wer nicht mit dem Leibblatt gleicher

Meinung ist
Qualseh die halbe Zeitung (die die andern Mit-

arbeiler geschrieben haben. I).
Quintessenz hat an einem kleinen Ort Platz
Rückporto Nebenverdienst des Redaktors
Reporter der Mann auf Rollschuhen
Roman Lockvogel für die Frauen
Schere Unentbehrlicher Gegenstand der Re-

daktion
Setzer ist an allem Blödsinn schuld (an die-

se.m aber nicht'' Der Ober-Setzer)

NI X >.
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Vrlilielilim
lîullien
lîullum,
liriel'knrl»
itumelol

(iliumiileon
liliurixuri
I)iiM<»I<I«>mm< liwei <

Itunui«Il>nui In il
Itel'i/.il
lilimlu^e

Dnle
IX>»ril

IXel
Itxllmuulinn
Imlnd

/^eilenmetiinder- ><rnnl<lieif
>Vir<> nur im .Xuge dor Xenmui ent'Il>< kt
Da» nnm7U7nIitende Itonorni'
Vretiix' für Deimtemktit/e
Der Xeifungmverknufer mit lier gilimmen
Dû tire
Xiisinmmungmfütiiger Itellnlitor
Dedntitionmml'tintitnde
/enmur
Imietrtung lier eingegnngenen Deitrnge
Xormnt/mmtnnd der /eitllngmknmme
wenn im t'ng nietir nlm 7wei .Xkonne-
mente, einleimn
De<lnlifioi>mIinumtier
wnm «le.n meisten IXutnktoren telitt (und
den tVIitnrtieitern teiller nui ti. ìker fiet/.er-
tetirtingmermet^erml ill >

Xlimennme llnter /.eitungmmldireitiern
tmeliulilndennumgrntning ntler Iteitiîige
lmelllmtindelitt' Iteil lüül'

m.

/ V

e>«n / r/rr, r/r/r,/>r>, r/r,xx m, /,>^2D

f r/r/m ^ n<> r'x /,e>/ — / ^

Duden Délit in mnneliem vVrtiket verloren
Dul<ir I^iin Ite<lnt<t«>r. «ter nltem metker metireiken

will
Du»x>>um Der I.eitnrtikel
linrke mnure Xwimelienversiftegung für Dednl<-

foren
sirilte /eitungmmelireilierliirntiewotiner
(ìreenliorn I litlmrellnktor
lìedic til Xrtil<et in Ixitmetiform
Ilnmeu Dei^ >>oIitimelie Nednklnr
II«r«»mIin>i Der ,,Neiger" für <Iie Kumlmcdinlt
Ilvmlerie I »nuer/nimlnnll lier weililielien Xlilnr-

imiter
Iluimrur l'riiiligellt kür llie Xlitnrtieiter
Inmerut I.etienmvermildierung «ter /eiliing
Ideen lintieii ltie nmtern
I>Ii<»mv»I<ru>iil' krunlilintte Xtineiguiig gegen Itonorni-

forilerii ngen
Illuminn <tei' lìlnnlie:>n eine Deduktionmnnl wm-f
Xunnmmu Dei' ^ eg /.ur De<InI<! i-nl
Xulunei l luii<lm>!igmnrl.il<el

Xi>i»s»i>jj»<> .snlirmnrklmgemelirei
Xrililier IDner> «ter nltem liemmer weimm

Dxriliei Xü'rknmmer xnm tmelimnDgedieliten
Dn>» Dutterkrot kür llie Xlitnrtieiter
Inl.erul.nr notwendigem Deket
I UPMIIM wnm jedem Dednklnr öklerm summiert

»vriude I^ewerlier uni Xtitnrtieil
^Inme txummtolle Dnme, «lie em nut die Dieliter

nkgemelien lint
i>I»mien liegengetitieliene Ddikel
^ lnlln V' erlegen11eitm > > lirn me

Xirll Xlitnrlieiter
Xnxiliit .Vntxvort lier IDnintition
Xuunee wenn der Ded. Dumiriklipf mtnkt Ikmet

mein eikt
Urplienm l'tienter-De^enment
Olinlum Ilonol'nr
UIvmp Düro liem DedulDorm

Ulili»>»uli„n Xiii Xrtiket wir<l nkgemetirieden
l'ump .Xfionnementm-Xintnllung
l'ilinl«' xvirli meimt vermimmt

l'iiriluner tmetieuklnppenrednktor
I'Iul>iut grömmtem X'erkreetien <ler Xedersuetimer

polemili Vnü'lerei en grom

l^iieriilunl wer nielit mit dem I.eikklntf gleielier
Xteinnng imk

<.)uul>iiel> die tintke Reifung (die die nndern Nit-
nrkeiter gemetirieken linken. D. D.)

(^uinlemmen/. lint nn eine.in l<leinen ()rt Dtnt7

lîtielisiurlo Xedenxerllienmt dem Dednktorm

lîeslurler lier Vlnnn nuk Doltmetiutien
lîomun Imelomge.t kür <Iie Drnuen
.^eliiw t'nentketirlil lier Degenmtnnd der De-

l>sI<tion
^elxer imt nn nttem Dlödminn metiutd (nn die-

mum nder nillil^' tün^ Otilm-^et/er)
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ZEITUNGSMELDUNG

Ein Journalist muss tüchtig sein,

in Parfüm und Frisur perfekt,
drum spritz' das Fräulein

ringsum ein,

damit es allen Herren schmeckt!

-V U- >. < ^ l L f <. Z '

Kiit tot

-ét|(f)cint möctieittlicf) fk&enmaL
re IDo0(7ir;"", " " Jî«"'lrn niVfL

B*) R G uni) u 7 >*
Voupoii» s J ss^ *"T hnïïjçjfc ^

nlch unterhaltenX
- ich trinke gern ich pi\

cm über Dinge, von dbnen man gern]
'chL zu sprechen pflegt... kurz — ich
es mit.,, ausgenommen eines.,
v meine Herren? Rot bedeutet:

k \man<Jcn zu treffen und wi]~

: ich y

„aber ich bc
Beweggründe wo

können Nie
__ ressc nichts erfährt. \»
Ltzcnd sensationsgieriger

*iben. ist ja schließlich c

[per ih-»\Pèivatsache •

• cin^<i>Jfen,

Vi i -rufP«»"« '"n Cilf
«öf* YfO'nt'i- ®Û9 s
Weht djl Sohn fidi Ii«

kiuf ben 2PiN
r^îTmTV'L»'HU ',"1

WKoncll ' "Jik.SColt"'"'- ®
jlrf) brn
Jlnen üli

Jnnao noil
,.r «rbcit.l
i ililt irirbm
tcrin, Ipiel

ti Hierin
\norfii

'

Sand

Sage
Tamtam
Text

Tohuwabohu
Taktik
UeberzeuyuiKj

Emkum
l (opie
Einbruch

Vers
Verfasser
Vamp
Vino

Wachs
Wahrheit
Wespen

wird dem Leser in die Augen gestreut
ein .Mitarbeiter wollte kein Honorar!
Protestaktion
zusammengelogene Satze (ER muss es

ja wissen. I). 0.)
wie es in der Redaktion aussieht
schreiben nach jeder Windrichtung
etwas, was den Redaktoren fehlt (he-
sonders beim Lesen der Eingänge. D.O.)
Redaktor, der sofort antwortet
Eine Zeitung will ohne Inserate Jeben
der Bruch, der vom Setzer verbrochen
wird (ein Bruchteil nur im Vergleich
zu den Einsendungen! I). 0.)
sags mit vielen Worten
der Aermste der Armen
die Redaktionskatze
meckernder Mitarbeiter („Erkenne dich
selbst!"/. D. 0.)
das freie Wort
seltene Tugend bei Zeitungsschreibern
anonyme Zuschriften

Wortschatz Rarität im Redaktorenhirn
Xanthippe Die Erau des Setzers (Vino — hast du

auch eine Vina'?! D.O.)
Xeiiicn sind den Schmalzdichtern gewidmet
Yajjuuruinli Redaktor, der alles „zusammenschert"
Zeilumj Meinungsfabrik
Zensur Die Zwangsjacke Vinn

Der Zeitungsmann
Im Autobus stauen sich die Passagiere. Trotz des
„Besetzf'-Zeichens drängen sich weitere Leute zur
Eingangstür. Darunter ein Zeitungs-Verträger mit
grosser Ledermappe. Man wird nach allen Seiten
geschoben, nach vorn und nach hinten. „Drucked
Sie doch nöd eso I" ruft eine gereizte Stimme. Aber
der Zeilungsmann ist nicht auf den Kopf gefallen
und sagt : „Gaaht mi nüt aa, mir sind vo der Ziitig
— mir drucked alles !" Der ganze Wagen zitterte vor
Begeisterung. Ham«i

t»vr X». t<» iîieite 17

^lIIIIllZ8»tl.IIIlIllZ

Lin àl-nall8t MU83 tüoktig 8KÎN,

in k'al'füm unr! Li>!8u>- pkl-fekt,
ljrum 8priti' lja8 Lrâulein

ringsum ein,

liamit v8 allen ttel-k-en selimecktî

Vde ^ < l ^ ^ ^ D ^

erscheint wöchentlich siebenmal^,

VoiIpoiIS >! 1 ^
üail^ ^

mcl,

ick^

..nlier led k?

Kennen l>ie

», I ^ ^ "'" 'U»
^îî^ve^r,,. Das Z

»relit Sokn sich lie

^unnrn^

l w--d-»VZ„" ?»
eNonDtz".^

...k îm.^t^î

i>uir(i

t>upe

l'iimtum
Vext

I'(«lruvvn>,(>l,u

Taktik
l ekei/.eupunp

l nikum
l lupie
l mdrueii

VCr>

Veriasser
Vamp
Vin»

VV ne Ii>

VVaiiiiieit
Wespen

wiini dem I.eser in (lie Xu^en z-eslieut
ein .^litnrdeiter wollte kein Ilonoinr!
Drotestnktion
/nisonnnen^elooene IsnDe (Dlt muss es

jn wissen. I).
wie 05 in der Dednklion nussielil
sedreiden nned )eder Windriedtun^
elwus, wns den Denlnkloren ledit (de-
sonders deim Desen der DingnnZe. D.D.)
Dednktor, der solort nntworlet
IDne Xeiturr^ will odne Innere le l(dien
der Druek, der vom lsàer verdroeden
wlrd (ein Druedteil nur im Ver^leied
?u clen Einsendungen! l). D.)
sngs mit vielen dorten
der Xermste der Xrmen
(lie Decinktionsknt^e
meekernder Xlitsrdeiter (..Drkenne (lied
seldsl!".'. I).
dus kreie Wort
seltene 'Vugend dei Xeitungssedreidern
-monôme Xusedrilten

lVorlselinl/. ltnritnl lm Dednktorendirn
Xanlirippe Die drnu îles lsàers (X^ino — dnsl du

uued eine Vinn?! D.D.)
Xenien sind den lsedmnDdicdtern gewidmet
Vnpuuimidi Dednklor, der nlles „^usnmmenscdert"
Xeilunp .VIeinungstnbrik
/.ensur Die Xxvnngs)neke Vi,»>

Osr 2e»tunAsmsnn
lm Autobus stauen siotì âis ?assagiere. ?rota «les
.,Lesetat"-2siolìsns klrängen siol» vrsitsrs I.suts aur
Lingangstür. varuntsr sin 2eitungs»Vsrträger mit
grosser I.sâsrmapps. ^an vircl naolì »lien Leiten
gesolroksn, naolì vorn uncl naolì lìintsn. „Oruoksrl
Lis kioolì nôâ sso I" rnlt sine gsrsists Stimme, ^kor
âsr Zeitungsmann ist niokt eut rien Kopl getellsn
unci sagt î „Qaskt mi nüt aa, mir sinâ vo rlsr 2iitig
— mir âruoksâ ailes!" ver ganse IVagsn sittorte vor
Lsgeistsrung. «»n>»i



NEKROLOG
l oton Kasimir Bünzli begaben

«,-r ssSçsrÄ--B«- » - —
'S,"?«", .h» doch S«P»Ut.* »8« M»-h»ers«, «-"'

ihr Herren!» ^ und. den spritzigen Aigle
«Rösi, bring ein Jass!» rief Bteu

goutierend. bemerkte er *»^ch' Unfalles gestorben
«Ja, ja, wenn er weichung dahingehen können.

wäre,« hätte er ebensogut an »mem ^zter Zeit zusammen-

Unglaublich, was fur einen Stiefel

geschrieben hat.» Mnschberger «oder an Rückenmark-
«Sowieso», meckerte ^^ngnahme war in seinen Arti-

schwindsucht. Von irgendeiner Stelh g^ ^ bemerken. Immer

kein überhaupt schon ^ngs ^ lavierend wollte ich natui-
schrieb er so — so neutra^ ^ gp^,»
lieh sagen, richtig,

^ Egge-Siebni macht Trumpf.»
«Ich», sagte KellerhaW gg^ wollte mit Aussteilen begin-
Kellerhals mischte di

Rocktasche und rief.
nen. Plötzlich aber fuhr er ^ konnte! Gestern hat mir

«Herrgott, dass ich g
den ich euch nicht voi-

«1er «ich nicbl einmal orfer ->

^ p,/omnia "<"'i heraus-

,en,gen recht sebön danheu ^ ^ «tri« 6ci««ht, da« m

Men, was beruuszuho/en ^ ^ ^zwangen

j„„. fud wenn u-h m de - ^ „erzap/en und

war, einig« ßmsenw«hrhe,ite dar
,,^,cn ko»»<«, so l««gt

tÄtÄ--« -
frönrite - prosit oerbleibc Euer stet«

W'omif ich mit

»«(reu gewesener Kits im i»" ßünzli.

«Kasimir hat recht», sagte «ôschbo^r^als Kel^
gelesen hatte. «Gewiss, er war o

uns sogar in seinem
®

«Jää - das isch sicher Ich glaube^^t», meinte Pfeuti nach-

SS^«Und"zwar-durch die
eifelte Aehnlichkeit mit

«ÄSSS- —-- «—*
sich eine Brissago an letzten Wunsch unseres

«Und ich bin dafür, dass^ wir_de»^ ^ ^ ^ust
Freundes beherzigen und uns^a ^klich nassen Auge «Und

schlagen», sagte Kellerhals mit.eine ^ Gefilde der Seligen

wenn Kasimir jetzt nicht z^fa | auf sein Wohl a^stossen.»

rsKSÄSS £« «»« •»—« -
^ ^Die Gläser klangen hell und ^r.

Dann seufzte der ^^°y ^"^är git nume scho ds Spiel?»

«Ja U dS Lähe gelt wyter. 6
Maurice Beauclair

IV
• ••
•••

sehen.
(ifZ ßJs

iaefm

••••»•••• •• «»• •• i'.»V

•v» ••»• ••V•• •• •

• « " •

,Vä/irend miseres gerne,nsan.enK~niie ^ ^ ^ieeigl,
lieh, üehe Kameraden und gu e ^ was sowohl die

niögliehst alles m ^rieh. Besonder« au/ mach armer

link«, «1»' "»ch die rechte P ^ £A« hatte, Eurer« söge-

Wurm, der ich als ,,/rei
„„«hören, haltet Ihr e» besonders abge-

nannten ,,/reieri" .Stammtisch „ ich — uns hie und

Und wenn wir zwei - W ' ^ Porzellan-
en/ants terribles oder '^rer Meinung zu

gebürdeten und aus "d"'abte^ „n.sere Freur, dscha/t

sein als- die drei Mitschuorrer
^^ ^ ^ ^ „her stet« der bar-

o/t aHtmm.elk, «ehr dutm« „gehobenen Tiech

»ÄÄStf-— '

VeciK bedeutend Stumle

Denn, liebe Freunde, es drangt mich, K,
^ „rt:

etwas zuzu/lüstern - ; rfureh den echioeiserwchen

Wenn Ihr heute, am I. Oktober I ^
ßtälterwald einen Summ > sämtlichen

haben, woher der VWnd weht. K.«ht;u ^ „«priinglichen
Zeitungen, gleic/uuel welcher 0

Malurgemäs«.' Es ist /" Herbst/

Farbe, lies.' Charakter, nie oer •

rfieVatsarhe, dass auch die

Jedoch, was mic/i bas oerwunde, '
Blütlewald in blauer

bunten Wimpel, die über diesem Presse,reibeit oer-

Lu/t dahin/lattern und de so kra/tig'«-f-*-
««•sWSSiiïSS

AWxWÄ

5W

-rs?i Xnsirnir Lün^ii ksAndsn

«."Ä'

" à -°â ----- «-à--"'
.dr Herren!» unâ^ Ken sprik^iksn ^i^is

âsi, drin^ ein ^-s!» risk k-ien

^cnkisrsnâ^ dsnisrkks er ^tti-à ^ràUss keskorben

^
"enn er ^^ ^^ckunx àkin^eken Konnex

wäre, kàkke sr sdensnAnk -rn Qsk ^^sr ^eik ^sâininen-
^nAinukiisk, i.-ns Mr ernsn Skrekei

^csckriedsn kàk,» i^cdkereer «oâer nn kneksninnrk-
«Sàsss». lneàsrks ^^/^nnANdkine «ur M -einen ^rki-

.ckv.in6-uekk, V°n '^^âeiner^SkeU 5^ ^ ì,srnsrken, Irninsr
trsin überknupk sekon ì^nks

^ lirvisrsnâ evâs ick nnkui-

sckrieb sr s° - ^ "oukrn '

iick sàAsn. riekkix, Eviers
-

^ gìekni ins,ckk Iruinpk,»
«lck». 5-rxks vvcUks rnik ^skeiien keKiN-

Kslisrks.1s inisckks à kînciàsà nnà irsk,
uen, ?ink2lisk s,ksr Mkr er ìronnks! Qeskern knk nnii

«Hsrrxokk, ànss ick ^ ìiruckk. àen iek euck mckk vci-

,„r ».s,. n.c/.i r""""' /d/r,«,«" n°',. ,.s.««^
.s.,.' ».,,.0..

,...hs m.r/.

.rsnn ^
^ ^ap/rn »".k

' â...
2",/2r" - -
/«.«"is ^

I ,„,d!.-r„ /''«,«/ es.i.i.-i.s ,««» »is/»

"Sirs« »e>vs»<î..ss X<i.-imir /,»»!„-

âu-iniir knk reckk», -nxks ^s"?^7ein
gsiessn kà, «Qevi-s, er v^r °

^ ^ ^ sernsm
à

<.5àà - à Í5â mâer /â ^nke ?ksnki n-.sk-

7s7â7°777â"^âr àrsk âie ^ànliskkeik rnik

sick sins Brisen nn lenken ^Vnnsek unseres

«Vnâ isk din 6nMr^ ^ âsn^^ nn âie Lrusk

5rsnnâss veksr^iAsn nnâ uns^
n

àkiisk nassen <ââ
sstàxsn». icsiisrknls ^rì sine

^ à «ekiiâs àsr Lek^en

wenn Knsirnir ^^^âk^à ^ n ^in >Vnki än^wsssnd>

à"^°2à Z.. w-°..-°^ -'-à

^ ^vis Qikssr kinngsn ksii nn6

Ounn ssuk-ke àsr ^"^àr ^ nurns seko âs Spiel?»
n às !Uàks senk v>-ksr^ s

° zz«-.»-»-"-

«

.»

5«ken,
tift uk'i

...*.
».»

...'.

...'.

)-Ä>

.^â,.r».ck u.^ /- u..., /r b-,i-^îe-.
li-k. I.-b- «êrr..^.. »»-' «« - à-... â.-o,.i -i.e

l«.---. â «l'f 'à'â' ^„r,-«!,»i cki- /.â. kurem -î
iVurm. à -ci- à ../'«'/ .„„^Sr«n. '«att-t "»- « b«o'à» «ö««-

nannte» ../r-'«»" ,.nä is,. — «»» «'«^

vr.ii ^s,.,i nus -U.S, - "U '
5 in. ^n,:sttn---

e»,a»^ .«rsâe «à à"U"S
..rk..>ck°ts,. «n., «"i ,„>,0 un-nns ^rs«n./«r',a/-

„«. «i- .,-s o» ivar s« aksr «te-6 -isr bnr-

o/t »»«''''"'à^/7 à à sin bie-s,--" sn'àbsnsn 7-iiâ

à. ^à?5?z^z.à -. ---à e» «. -°-..-»<i'

0rnn. iisds ^snà. « à^t ».-à. ^
-«-«/-«'isrn - -"»« »» ' cke» es,...-si--s.e-ks..

Vli«un ,,.s ^s«,s^ N'N .rsr-isi i,.r cisiis.^, t-sn-sr,.?

LiäUc.ivoick s.«.--. Sun»n
^ ^ ^ ^ ^.mii-s/.s«

,«ksn. ^°^sr n«« '^'' «»ps«ng/-s sn

X.-itunZen, ^isu/.e-e, >i-cic,.sr 0
»e.nnss- L» -s- /" „s' b«k

k-asde. ti-».' <?,'arabes, nie "so ' .' "patens,»e. <,«»'» auck «i.e

in.n.rn lv-n-psi. -i.sr -s.sn.
.....s.s Prs..s/.-s.„s.. es.-

./«/.,n/!n/'s,n «7 ^
V., -nsi ,.s«'s t-.-s ".s,.' "«-/.r s»

X'-vi MM«W :â.VÂ
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Die waagrechten und die senkrechten Reihen sind gleichlautend. I.West-
indische Insel. 2. Brauch. Sitte. 3. Vorname des Filmkomikers Keaton. 4. Luft-

mangel, Atemnot. 5. Norditalienischer Landesteil. 6. Sumpfhühner. 7. Bruder

Napoleons I. 8. Positive Elektroden. 9. Singvögel. 10. Persische Stadt. 11.

Deutscher Strom. 12. Französischer Marschall f.

1.

Waagrecht: 1. Lotterieanteil. 3. Portug. Kolonie. 7. Zürcher Dichter
1827. 11. Griech. Vorsilbe für wohl, gut. 12. Alt Perserkönig. 14. Faultier.
15. Wahl für freie Staatszugehörigkeit. 17. Wort französ. 18. Halbinsel im

Zürichsee. 20. Zu latein. 21. Baumteil. 22. Initialen für Nachschrift. 23. AI-

banischer Fluss zur Adria. 24. Techn. Atmosphäre gekürzt. 25. Himmels-

richtung. 26. Französ. Adelsprädikat. 27. Statt nobis sagt der Tessiner? 29.

Englische Zahl. 30. Katze französ. 32. Zufluss zur Donau. 35. Ausge-
storbenes Rind. 36. Ausruf der Bewunderung. 39. Schweizer General. 43. Abes-

sinischer Schlachtort. 46. Ortschaft bei Chur. 47. Altägyptischer Sonnengott.
48. Straussenart. 49. Tierkleid. 50. Einfarbig. 52 Autozeichen eines welschen
Kantons. 53. Ausser Dienst gekürzt. 55. Sorte. 56. Oper von K. M. von
Weber. 57. Chem. Zeichen für Lanthan. 58. Wüste-Gelage. 60. Chem. Zeichen
für Natrium. 61. Pommersche Insel. 63. Metallhaltiges Mineral. 64. Bejahrt.

Senkrecht: 1. Schlaff latein. 2. Nachkomme. 3. Schweizer General.
4. Französisches Departement. 6. Erspart den Zimmermann im Haus. 7. Kurz-
name für die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 8. Chem. Zeichen für
Tantal. 9. Rationiertes Tierprodukt. 10. Allheilmittel im Dienst. 11. Griech.
Buchstabe. 13. Aufwärts. 16. Schlange. 19. Bekannter Kunstflieger f. 20. Kose-

name für Anna. 28. Chem. Zeichen für Osmium. 29. Gold französ. 31. Motor
des menschlichen Organismus. 33. Gesellschaftsstand. 34. Engelsname. 35.

Männername. 37. Hauptstadt von Annam. 38. Teil einer Pflanze. 40. Kardinals-
titel. 41. Wie Nr. 29 senkrecht. 42. Geschenk. 43. Hauptstadt der Mongolei.
44. Wie Nr. 14 waagrecht. 45. Weltteil. 52. Antilope. 54. Gotteshaus. 55. Tür-
kischer Titel. 56. Gesang griechisch. 57. Franz. Artikel. 59. Elend. 62. Wie
Nr. 20 waagrecht.

Visitenkartenrätsel

Ausfüllrätsel
1. Luzerner Dorf an der Linie
Olten-Luzern. 2. Behörde. 3. Ar-
tilleriewaffen. 4. Zahl. 5. Süd-

früchte. 6. Radiobestandteil.
7. Dickhäuter.

4.

5.

N N

N N

N N

N

N N

N N

N N

Was für einen Beruf übt dieser Herr aus?

Die Lösungen sine/ 6is «um 20. t/es A/ona/s an, rite üerfa/ffto/i ein-
zusenc/en. Wer a//e 7/äZse/ ric/iZig /ösZ, isZ Tei/ne/imer an einem WetZöewerö

f(7e/ripreise uni/ se/iönc Düc/icr^, rier durc/i r/a.s Loa- öesZimmZ wtrr/. Der L'nZ-
scÄeiiZ c/er Pei/a/f/ion is/ wnan/ec/tZ6ar. Pw.6/i/raZton er/o/gZ in r/er näc/isZen

iVummer.

jRälsel-Lösimge/r der Septemfcer-JVummer
5i/6enrä/se/: 7. Smo/eris/f. 2. OZZomane. <3. La/cai. 7. ^4/Zaman.

5. .Vase. 6'. Gangster. 7. /ndi'en. 6'. Nicaragua. 9. t/ngari.s-c/i. 70. Acinar«.
77. 5amar/fand. 72. /itter. 7.3. 7eri/fi. 77. Ne6ras/ra. 75. Einigen. 76'.
/lÄusatiu. 77. TJomino. 75. Tïc/fermann. 79. ffeMauft. 20. 7.iiiau. 27.
7?ic6eniau6. 22. Biologie. 23. Tessin. 27. Go/dgeM>. 25. 7dee. 26. Bieter.
27. Tsc/iung/fing Solang in uns einender Zeit, giif /reiner nae/i .4drian
t'on Di/6en6erg. c/i ein Puc/isZaöe.,)

fisit/rartenräisei: CÄe/reda/rteur.
v4 n.s/nZ/raZ.se/: /. /tmeri/ca. 2. Canevas. 5. ,4/aöama. 7. SZrane/i.

P/amaZZ. 6'. ParZiaZ. 7. v4s/?asia.

57agisc6es und 7freuzivortsdfse!.- 7. Par/r. 2. ,4gil. 3. Tîiga.
4. XZar. '5. Pisa. 6. ige/. 7. «Seim. 3. AZma. 9. A7asZ. 70. ^4n/ia. 77. «Snoö.

72. Taftu. 73. Ga7s. 77. /Inet. 75. Ledi. 76. Stil.
Waagrec/iZ; 77. K/io. 27. /lare. 22. A7ues. 23. 7/egeZ. 26. >46o»

27. AZ/Z. 23. PeeZe. 36. /mme. 37. Laon. 32. 7s7Zfe. 33. 76ac/i. 36'. iVoöis«
70. t/ri. 77. Lac.

3en/trec/iZ; 77. A'anieZ. 73. Lau. 7.9. 7re. 26. diesen. 23. 7/aaö.
27. £66e. 25. Gate. 29. Fxi/e. 33. Ma/. 37. Moi. 35. 7rene. 37. Pu/a.
33. /rac. 39. iSïc/i.

Fori rZen eingegangenen ricZ/Zigen 7?äZse//ösungen sinrZ /o/genrZe miZ Prei"
sen prämiert worden; 7. Kpt. Fe/ler Waller, im Felde. 2. 77. Meisler, Züricä-
3. VV. 77aug, Gen/. 7.77r. F. Fröftei, Mei/en. 5.F. 77u6er, Gern. 6. 77s. Meyer,
Züric/i. 7. 7?. Prey, Die/. 3. z4. 77. A/eisZer, Zo/Zi/ron. 9. 2£. Se/itveizer, Lu-
zern. 70. Marg. Meister, Zuric/i.

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Verantwortliche Redaktion: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Redaktionsschiuss jeweils am 20. des Monats. Rückporto beilegen. —
Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern, Laupenstrasse 7a. Telephon 2 48 45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50;
Ausland Fr. 8.- per Jahr, lnsertionspreise : Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Aueland 60 Rp.), Reklamen im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80).

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Helslg.
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^agiscke ^iguk

1 2 Z 4

2

Z 5 6

4

5 7 8

6

7 10

8

11 12

10

11

12

Oie «oagrsckten unü ciie senicrscktsn Heiken sinck gie!ckiautsn3. 1. Vest-
inkiscks insei. 7. örauck. 8itte. 3. Vorname 3es kiimicomiicsrs Ksoton. 4. i.ust-

mangel. Atemnot. 5. kiorüitaiieniscker kano'esteii. à. 8umpsküknsr. 7. Zrucker

kiapoieons i. 3. positive kieictroüen. 9, 8ingvögei. 10. ksrsiscke 8ta3t. 11.

Oeutscker 8trom. 12. kran?ösiscker tvtarsckaii f.

1.

IVoogreckit: 1. kotterisonteii. 3. kortug. Kolonie. 7. ^ürcker Oickter
1327. 11. Orieck. Vorsilbe für «-oki. gut. 17. ^it perserkönig. 14. Maultier.

15. Vaki für freie 8taats?ugskörigi<eif. 17. Vorf fran?ös. 13. i-iaibinsei im

^ürickses. 20. ?u iafein. 21. öaumfsii. 22. inifiaien für kiacksckriff. 73.^1-
baniscker ^iuss ?ur ^3ria. 74. Veckn. ^tmospkare ^ gekürzt. 75. t-Iimmeis-

ricktung. 23. 7ron?ös. ^cieispraciikaf. 77. 8fatt nokis sag! de«' Vessiner? 79.

kngiiscke ilaki. 3V. kaf?e — francos. 37. ^usiuss ?ur Oonau. 35. ^usgs-
storbenes kinci. 33 .^usrufüer kevunüerunz. 39. 8ckvsi?er Oeneroi. 43. ^bss-
sinischer 8ciilochforj. ^6. Oi'tsciiclft dei Lhur. 47. ^Itög/pti5ciier 8omiengott.
43. 8frausssnorf. 49. Vierkieick. 50. kinsarbig. 57 ^ufo?eicken eines vsiscksn
Pontons. 52. Ausser Dienst — gel<ür?t. 55. 8orte. 56. Oper von !<. von
Vsber. 57. Oksm. ^sicken für kanfkan. 58. Vüsfe-Oeiage. 30. Obern. ^eicken
für kiatrium. 31. kommerscbe insei. 33. tvtefoiibaifiges t/insrai. 34. kejabrf.

Senicreckit: 1. 8cbiaff — iofein. 7. kiacbkomme. 3. 8cbvsi?er Oenerai.
4. Zran?osiscbes Oeparfemenf. 3. Unspent 3sn Timmermann im i-ious. 7. Kur?-

name tun ciis Vereinigten 8taafsn von kiorckameriica. 3. Oksm. ^sieben für
Vantai. 9. kationiertes Visrproüuict. 10. ^iitieiimittsi im Oiensf. 11. Oriscb.
Zuckstake. 13. Aufwärts. 13. 8ckiange. 19. Zsicannter kunsffiieger f. 70. kose-

name für >4nno. 78. Oksm. ^eicben für Osmium. 79. Ooici fran?ös. 31. klotor
3es mensckiicken Organismus. 33. Oeseiisckoftsstanü. 34. bngsisname. 35.

tvtännernome. 37. kiauptstaüt von ^nnam. 38. Veil einer kfian?e. 40. karckinais-
titel. 41. >V!e !^!r. 2? senkrecht. 42. Oesctienlc. 43. l^ouptstoctt cier Mongolei.
44. Vie kir. 14 vaagreckt. 45. Veitteii. 57. Antilope. 54. Ootteskaus. 55. Vür-
iciscber Vitei. 53. Oesang — grieckisck. 57. Kran?. ^rtiicsi. 59. Kien3. 37. Vis
t->ir. 20 waagrecht.

Visitenl<ai'ien>'ötsel

T^usfüIIkölsel

1. I.u?erner Oors an 3er kinie
Oiten-l.u?srn. 7. kekorüe. 3. ^r-
tiiieriewaffsn. 4. ^aki. 5. 8ü3-

frückts. 3. Zoüiokestonkteii.
7. Oicickäutsr.

4.

5.

ki ki

ki ki

ki kt

ki

ki k>

ki ki

ki ki

Vas für einen Zeruf ükt üieser kierr aus?

IVez" ai/e z'/âi^ /ä.9l, z.vt 'T'ez/ae/zzzzez' an z'znezzz ^Vett6e<vez-6

^'eit/szz-eiss z/n</ .^äänz?/^äc/zez^, z/«?z c/z/zc/z z/as 1^06 desizzzzzzzl /)ez-
se/zezc/ à' /à/a/ilìan zsl zzzzzzn/ec/zl/zztz'. /^,/6/z/falz'an ez'/vi^ê zzz z/ezê nâ'c/zàn
^Vk/Z/ZZNZ'Z-.

KäZ«eZ-/vö«unKen t/er Fs/iZ«mber ^Vummer
z/6«n Z'ä^sei.' 7. s8zzzaiens/f. Ottozzzane. 7^a/cal. 7. /1/ia/nan.

.5. Vo.se. 6. <7an^àr. 7. /nciteri. 3'. ^icaraK,««. 9. f/nKarr.sc/l. 79. ^uvar«.
77. Hamrrr/carîtf. 7?. Tetter. 73. 7ert/rì. 77. fVebraáa. 76. 7?f»iKe». 79.
/1/r»«alì>,. 77. TZoniîno. 73. 7?c/rerrm«rr». 79. Tfsd/aud. L9. 7.i7tau. 27.
7s!c/îeràu3. 22. 77ìo?o^ie. 23. 7^es.slrî. 27. <7n9i^e?3. 26. /,/re. 26. /7/rtrr.
27. T'sckunK/cìnK — 3o?a»g iN uns efne >f6er f«dt, Kidt /reìner N«c9 — .47rìan
ì'az? Aaöendez-S. s"e/z — ezn /7zzc/zsia6e.)

1^!Sit/rartenratse?.' <79e/re7a/cteur.
>1 z/s/ä^iz-a/. /ìnzez-l/ta. 6ran6ì7a.^. t?. /ì/a6anza. 7. Ht^aac/z.

.5. /"'ianzatt. 6. /^az-lz'ai. 7. v4s/?asza.

67agrsc6es un,7 70eu2«vor/s6ts«i.' 7. 7^ar/r. 2. vlK??. 3. 77ign.
/</az'. '5. /^i.9a. 6. 7^6/. 7. ^>ezzn. S. .4inza. 9. 7V/as/. 79. ^4nzza. 77. ^>na6.

72. Vaàu. 73. t7»7s. 77. /Inet. 76. 7.«7ì. 76. 3tlf.
^aa^z^ec/zl. 77. /<7^a. ^)7. /laz-e. ^7z^es. SZ. 7/eKei. ^6. X6a»

L7. /ìizt. ^6^. T^eele. Z9. /z^zzzze. Z7. T^aan. 5^. «55. 76ac/z. -?6'. ^Va6/s.
76. 7/rf. 77. T^uc.

en/cz'ec/zt.' 77. /vazzzei. 76. T^aa. 79. /z's. ^9. 7)esen. ^6. 77aa9.
27. /s'b6e. 26. t?à 29. 7?.rtte. 33. à?. 37. 67o3. 36. 7rene. 37. Lu7u.
66. /z-ac. 69. Hic/z.

^an 6ezz, ezn^6KazzF6zz<?zz z-z^/ziz^ezz 7?â7sz?/iôsazzg6n sznzi /ai^ezîzie nzzi T^z'^z'

se» prämiert »voräen.' 7. /<pt. T^etter IVutler. im /''e?7e. 2. 77. ,17erster. Xurir/r
3. IV. 77auK, 77en/. 7.7)r. 75. T'rôàet, t17eifsn. 6.7<". 77u6er, /tern. 6. /7v. 17ei/er,
^z7z-zc/z. 7. 7?. ^6?/, 75z'?i. 6. >ì. 77. 7V7ezs/ez', ^a/iz/fazz. 9. ^e7z«76Z26z-, 7>zz-

rern. 76. 67arg. Geister, 7füric/l.

I^rsctieint ^eclen ^Vlonat. — Druck unö ^donnementssnnskme: Verdandsäruckerel ^(Z. vern. — Verantwortliche I^eäaktion: klaslus Schukrnscker, Postfach Sl6, kern,
pür unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Ikedaktionsschluss jeweils am 20. des Monats, pückporto beilegen. —
Inseratenannahme: VDö-^nnoncen. kern, i-aupenstrasse 7a. I'elepkon 2 4Z 46. postckeckkonto III 466. ^donnementspreise: 8chweir: jährlich Pr. 6.-. halbjährlich Pr. 2.60;
äustsnä kr. per ^stir. Inscrtionsprclse: vie künkeesp-ltsn« ktoapsrellle-^«ll« «0 Kp. (^u»tan<I SV Up.), ketltsmen lm ?«xt <tie dionp.-^elte kr. I.2V f^ustanit kr. 1.80).
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